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Die Mimitnnp zur DmWmg der Loidmr BesOiße.
Die Kattung - er Reichslags -

sraktionen.
^ Koalittonsparleien und die Sozialdemokraten** die Abmachungen . — Plötzliche Zurückhaltung

der Deulschnalionalen .
k ®* Betten , 19. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrisüei -

Da» Echlußprotokoll ist heute in seinem vollen Wortlaut an
^ deutsche Presse und di« einzelnen Parlamentarier weitergeleitrt

sodaß jetzt die deutsche Oeffentlichkeit Gelegenheit zu einem
^ b*henden Studium des in London Erreichten findet . Man wird
. gut daran tun , sämtliche bis jetzt durch die Presse gegangenen
gerungen und Meinungen , die einen parteipolitischen Charakterals notwendiges Handmaterial für die deutsche Delegation und^ fige, aber nicht endgültige Kritik anzusehen.

erste Wochenhälfte, die bereits mit bedeutsamen Verhand -
und Besprechungen ausgefüllt ist» wird Klarheit darüber brin -

welche Bedenken bei den einzelnen Parteien bestehen und welcheste bei der entscheidenden parlamentarischen Behandlung der. « m Londoner Ergebnis zusammenhängenden Gesetzentwürfe gehen
Ich eJL dem, was bis jetzt sich sagen läßt , steht bereits so viel
, t « *« Sozialdemokraten , Demokraten und Zen -

S « ! chlossen für die Londoner Vrrpflichtun -
i*>l>k ^ r«ten. Innerhalb der Deutschen Volkspartei istetrte ganze Reihe sehr erheblicher Bedenken vorgebracht worden,
jjj

’ tann absolut kein Zweifel darüber herrschen , daß sich die Partei
I,

*** Beurteilung der Londoner Abmachungen geschlossenhin -
Ehren Führer , den Außenminister Stresemann

^
* wird , dem doch schließlich das Hauptverdienst an dem zukommt ,

, u ** London an Vorteilen für uns erreicht wurde . Die Baye -
«&ej

* Vvlkspartei , ^te ebenfalls nicht ohne Sorge ist, dürste
^ "*>ch geneigt sein, ja zn sagen , wenn zweifellos feststeht , daß die
^ ,?iosen über den festgesetzten Termin hinaus nicht im Ruhrgebiet^ *n werden.

die Situation bei den Deutschnationalen ist , läßt
tẑ .'wch nicht seflstellen , man darf aber wohl erwarten , daß die
^ jungen au« Rheinland und Westfalen von nicht zu unterschätzen -
^ ^ deutung sein ,werden. Auffallend ist jedenfalls , daß die deutfch-
liy^ e Presse heute anfängt , Zurückhaltung zu üben . Das
tfyj* allerdings auch damit zufammenhängen, daß sie erst einmal

will , zu welchem Ergebnis man stch innerhalb der Partei
%üi dieichstagsfraktioa selbst durchringen wird . Mit Ueber-
»,^ "8en muß man also bei den Deutschnationalen , nach dem, was

erlebt hat , doch rechnen , sodaß es verfehlt wäre , schon
Rückschlüsse aus irgendwelchen durchaus nicht einwandfteien^ 'w«n zu schließen .

Die Rheinlanükommission.
Marx * Brief an Kerrivl .

2<"*don, 19 . Aug . (Drahtbericht .) Reichskanzler Marx Lber-
w französischen Ministerpräsidenten Herriot als die Konferenz

»j^ ^ nderging , einen Brief , der in englischen eingeweihten Kreisen
«dg

"
sprachen wird . In diesem Brief spricht Marx die Hoffnung

'"«ld
^ die deutsch-französische Annäherung , die jetzt Tatsache ge-

lz;
°En sei, nunmehr auch durch die Haltung der subalternen Körper

dktẑ int ist die Rheinlandkommission) im besetzten Gebiet zum Aus-
d«g ,

wmen möge . Herriot antwortete , daß er alles tun werde,
liege, um diesem deutschen Wunsche nachzukom -

>!ri, Dieser Brief an Herirot ist auf Drängen des bayerischen Ber¬
gen»

E" der deutschen Delegation überreicht worden . In englischen'cn ist man mit dem Gebühren der Rheinlandkommisston Lber-
>*hr unzufrieden - Ein Vorschlag geht dahin , daß auch in der

^
l-Mdkommission ein Amerikaner das ausschlaggebende Wort

^ llte und falls nicht möglich , es einen Appell an das Schieds-
Si

"" geben müßte , soweit wichtige Fragen, namentlich die Sou -
llät oder die fiskalischen Rechte Deutschlands berührt werden.
e Pariser Presse zu Sem Brief MaedonaiSs .

S, ]
' « • Paris , 19. August. (Drahtmeldung unseres Berichterstat -

V n
^ et Macdonalds an Theunis verursacht in der Pa -
r

»fitionellen Presse große Befriedigung , weil nunmehr er-
daß Herriot mit seiner Behauptung unrecht hatte , Mae -

r.^ de sich vollkommen auf seine Seite gestellt . Macdonald
über Herriot und auch über Frankreich lustig gemacht ,

^ Mmehr habe man , wie der „Figaro " sagt, genug,
fonbers bemerkenswert ist ein Artikel des Sena -

Hg ^ * nry de Iouvenel , der zwar zur Mehrheit des Se -
aber von den Londoner Beratungen nichts weniger
erscheint . Er erflätt , daß man ebenso von einem

^ iPnittssrfolg sprechen müsse , wie sich Herriot in seine : gestrigen
die Durchschnittsftanzosen gewandt habe. Aus der unge-

Dummheit des Versailler Bertrages ^ das Wort wird
?> ststhalten müssen , ebenso wie das des Abgeordneten Klotz
?$ We Libre "

, daß der Versailler Vertrag mit Recht einmal
cdlxst Wüsteste Buch genannt würde — hätte man in Frankreich

Urteil ziehen können . Man dürfe wohl sagen, daß die Lon-
$ 5, ^ "fcrenz den Dawesplan in der Transferfrage verbessertder Versailler Vertrag sei durchaus entwertet , weil
> ^ 1"aßnahmen nunmehr unmöglich seien und weil die Rolle"fjt ^ ^ rationekommission verringert worden sei und Frankreichin das Ruhrgebiet gehen könne. Dies sei das glatte Er -
r * btp

l
t ^ cmdoner Konferenz . Alles werde aber davon abhängen ,

w ^ Dawesplan vorgesehenen Kreditoperationen durchge -
:

*n können, was man einstweilen noch nicht wissen könne .
ntQ ^ t Herriot den Vorwurf , daß er das Ruhrgebiet zu

£ ^£r Haud gegeben habe, ohne ein großes ProgrammÄ sog, " 4 * Arbeiten , wozu deutsche Arbeiter herangezogen wer-
IiaYaam rtltM a V./gn ft? vrtrt Hl gH mlA « .' ausgearbeitet zu haben , ohne das Programm der inter-* Schulde« und der Sicherheit gelöst zu habe«

Die Auffassung in Paris .
Erklärungen Kerrrols und eines zweiten französischen
Deiegierie «. — Die beoorslehenSen Konferenzen . —

Die Bolle Amerikas .
F. fl. Paris , 19 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Von Herriot liegen neue Erklärungen vor . Die Erklärung , die er
gestern abend bei seiner Ankunft den Pressevertretern gab, enthielt im
wesenlichen altbekannte Dinge . Der französische Ministerpräsident gab
in begreiflicher Weise seiner Befriedigung über den Ausgang der
Londoner Konferenz Ausdruck. Die Konferenz habe große Erfolge
gebracht, vor allem den , daß Frankreich Kohlen und Koks für 35 Jahre ,
Farbstoffe und chemische Produkte für 4 Jahre erhalten werde. In
der Transferfrage fei durch die Einführung des Schiedsgerichtes ein
wichtiger Erfolg erzielt worden . Bedeutungsvoller übri¬
gens als die sichtbaren Resultate seien die morali¬
schen ; denn, wenn die Londoner Konferenz gescheitert wäre , hätte
Frankreich sich in einer außerordentlich schweren Situation befunden.
Die Verhandlungen hätten eine Politik , wie sie Frankreich früher
getrieben hatte , nicht zugelassen . Auf eine Frage , ob die Bankiers
die Anleihe zeichnen würden , bat Herriot , ihn mit den Bankiers in
Ruhe zu lassen . Sie würden der Begebung der Anleihe einige Oppo¬
sition bereiten . Man solle ja auch nicht vergessen , daß die Durch¬
führung der Sachverständigenbeschlüsse die mora¬
lische Unterstützung der amerikanischen Regierung
erhalten habe . Herriot erklärte am Schlüsse , er glaube nicht , daß er
zur Unterzeichnung des Schlußprotokolls nach London fahren werde,die Unterschrift könne vom französischen diplomatischen Vertreter ge¬
geben werden.

Wichtiger als die Erklärungen Herriots sind die Erklärun¬
gen eines zweiten französischen Unterhändlers , der
nicht genannt fein will . Sie werden von der „Chicago Tribüne " ver¬
öffentlicht. Man dürste wohl nicht fehl gehen, wenn man erklärt , daß
diese Mitteilungen von Clementel herrühren . Die Londo¬
ner Beschlüsse werden als der er st e wirkliche Friedens -

. vertrag bezeichnet . Man brauche nicht zu bezweifeln, daß der
deutsche Reichstag die notwendigen Gesetze annehmen werde und daß
Herriot die volle Unterstützung der französtschen Parlamen « erhalten
werde. Der schärfste Irrtum der Konferenz bestehe darin , daß man
der negativen Sicherheit zu große Aufmerksamkeit geschenkt habe , zum
Beispiel die Maßnahmen die gegen neue Besetzungen ergriffen wer¬
den sollten, während es wichtiger gewesen wäre , von Duetschland Zu¬
sicherungen zu erhalten . Die Haltung des englischen Schatzamtes sei
befriedigend gewesen. „Aber," fährt der Gewährsmann des genann¬
ten Blattes fort , „wir haben alle unsere Rollets und Snowdens "

. Der
Mechanismus des Dawesplanes fei außerordentlich kompliziert. In
Paris und Berlin werde es bald kein stetes Hotelzimmer geben, weil
alle von Schiedsgerichtskommissionenangefüllt fein würden .

Die „Chicago Tribüne " schildert sodann nach den Aussagen ihres
Gewährsmannes , welche Konferenzen in der nächsten Zeit
bevorstehen. Zunächst einmal die Konferenz, auf welcher über die
Aufteilung der deutschen Zahlungen Beschluß gefaßt
werden soll. Unterhändler werden Clementel , Snowden , Theunis ,
Logan und möglicherweise Kellogg und Herriot sein. Denn Amerika
sei an dieser Konferenz interessiert , um die Rückzahlung feiner Be¬
satzungskosten W erhalten , die in über zwei Jahren zurückbezahlt wer¬
den müssen . Sobald dieser Betrag bezahlt sein werde, würden die
Alliierten versuchen , die in Spaa beschlossenen Prozentsätze zu ver¬
mindern . Die zweite Konferenz wird sich mit den interalliier¬
ten Schulden befassen , wobei die Vereinigten Staaten nicht ver¬
treten sein werden . Wahrscheinlich werde man zu dem Vorschläge
Donar Laws zurückkehren . England dürfte eine Herabsetzung seiner
Forderungen Zusagen . Die dritte Konferenz wird sich mit dem
deutsch - französischen Handelsvertrag beschäftigen.
Dazu kommt noch die Genfer Dölkerbundstagung , auf welcher
entschieden werden soll , ob anstelle der interalliierten Militärkontrolle
dem Völkerbund die Kontrolle der Rüstungen übergeben werden soll .

In den Ausstihrungen der „Chicago Tribüne " heißt es weiter , daß
nunmehr die Lösung der ganzen Reparationsfrage
von Amerika abhänge ; denn dieses werde verschiedene Per¬
sönlichkeiten und Schiedsgerichte ernennen müssen , ferner den General¬
agenten für die Zahlungen , Mitglieder für die Transferkommission
und ein Mitglied für die Reparationskommission . Der Gewährsmann
des Blattes gab schließlich der Ueberzeugung Ausdruck, das Owen
Poung die eine oder die andere Stellung übernehmen werde.

Keine Schwierigkeilen in Belgien.
Die belgischen Minister beim König .

F.H. Paris , 18. August. (Drhtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die belgischen Minister Theunis und Hymans trafen heute in
Brüssel ein und wurden sofort vom König empfangen, dem ste Bericht
über die Arbeiten der Londoner Konferenz erstatteten .

F. fl . Paris , 19. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatter ».)
Der belgischen Regierung wird die Verwirklichung des Londoner
Abkommens wenig Schwierigkeiten deresten . In der
gestrigen Besprechung zwischen dem König und Theunis wurde be¬
schlossen, nicht einmal die Kammer über das Abkommen beraten
zu lassen . Dies erscheint deshalb nicht notwendig , weil in ihr doch
keinerlei Opposition gegen das Abkommen besteht. Infolgedessen
wird heute ein königliches Dekret erscheinen , worin die Tagung
der Kammer als geschlossen erklärt wird . Der König
reiste übrigens in der letzten Nacht in Begleitung des Kronprinzen
Leopold nach Italien ab , wo er 14 Tage verbleiben wird - Der bel¬
gische Miuisterrat ist für Mttwoch einberufen . Theunis und Hymans
werden Bericht über die Londener Verhandlungen erstatten , gleich¬
zeitig wird die Frage des künftigen modus vivendi mit Deutschland

^ erörtert werden.

Die Stimmung in London.
Die Presse zu Maebonaibs Brief über die Ruhr¬
frage . — Die englischen Wirischastskreise zu de«Londoner Beschlüssen. — Die amerikanische Auf¬

fassung.
v .D- London, 19 . Aug . (Drahtmeldung unseres KerichterstLtters.)Die „Times " schreiben , daß die Franzofen und Belgier anscheinenddie Absicht hätten , alle Ortschaften und Gebiete, welche nach dem Ein¬

marsch ins Ruhrgebiet besetzt wurden , sofort zu räumen , wenn die .Londoner Abmachungen endgültig angenommen seien, was aber für
die deutschen von geringem Werte sei im Vergleich zur Räumung de»
eigentlichen Ruhrgebietes . Die britische Regierung — wie der VreesMacdonalds an Herriot zeigt — werde allen Einfluß geltend
machen , um die schnellste Räumung zu erreichen , da sie
nicht die Absicht habe, die Truppen aus dem Distrikt von Köln zurück»
zuziehen , solange die Franzosen an der Ruhr stehen . Allerdings ver¬
lange die öffentliche Meinung in England , besonders Macdonald «
eigene Partei , daß die bntischen Truppen nicht über das festgesetzt«Datum hinaus bleiben-

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " berichtetweiter , daß Aiacdonald am Freitag und Samstag vergebliche Ver¬
suche machte , Herriot zum Nachgeben zu bewegen- Da dieser droht«,die Konferenz zu verlassen, blieb nichts anderes übrig , als nachzu¬
geben und die Deutschen zur Annahme zu veranlassen . Da dag nichtnur in Deutschland, sondern auch in England , besonders in Macdo¬
nalds Kabinett , die Auffassung hcrvorrief . daß die britische RegierunD
stch auf den französischen StaMpunkt stellen wolle, habe er sich veran¬
laßt gesehen , besonders nachdem seine Dementis keinen Eindruck mach¬ten . diesen Oppositionsbrief zu schreiben , der an Deutlichkeit nicht»
zu wünschen übrig lasse . Außerdem habe Macdonalü gegen Schlußder Konferenz noch einen Brief des deutschen Reichskanzlers erhalte «,der ihn mit oeranlatzte, diesen Brief zn schreiben-

Die „Westminster Gazette" bespricht den Brief an leitender Stell «
und sagt, man könne nur hoffen, daß er seine Wirkung nicht verfehle»
werde. E» fei zu bedauern , haß diese vernünftige Politik auf der
Konferenz nicht durchkam . So seien die Deutschen gezwungen wor¬den, die Bedingungen Herriots anzunehmen . E, wäre lächerlich , ihr«
Einwilligung als frei zu bezeichnen und zu behaupten , daß kein Zwangausgeübt wurde. Aus diesem Grunde sei hie Behauptung des Pre¬
mierministers , dies fei der erst« wirkliche Friedensvertrag seit de»
Kriege, durchaus irreführend .

Die „Morning Post" versucht heute, die Arbeiterpartei gegen de»
Dawesplan aufzuhetzen . Die Arbeiter würden die ersten fein, » elchedie schlimmen Folgen des Dawesplans am eigene« Leibe spüren
würden . Sie stünden der Konkurrenz der deutschen Arbeiter gegen¬über , die mit geringem Lohn zufrieden feie« und die neunstündig« Ar¬
beitszeit annehmen wollte« . „Wenn Deutschland an di« Arbeit geht,
werden die Träume unserer bolschewistischen Arbeiter bald verblassen"

,sagt das Blatt , „und die Partei Macdonalds wird ein unangenehm «»
Erwachen haben.

"
Sire Peter Rilanas , der Eigentümer der großen Warringtou -

Eifen - und Stahlwerke , der frühere Verfitzende der Vereinigung der
britischen Industrie veröffentlicht eine Erklärung , in der e» heißt ,
daß di« Eisen- und Stahlwarenindustrie Englands die Verhand¬
lungen der Londoner Konferenz und über den Dawesplan « it größ¬
ter Sorge betrachtet habe. . Natürlich könne nicht «- geleugnet wer¬
den , daß, wenn Deutschland seine alte Kaufkraft wieder erhalte ,die» zum allgemeinen Vorteil gereichen würde . Aber die Stahl¬
industrie müsse di« Dinge von anderen Gesichtspunkten au » betrach¬
ten . Deutschlands wichtigste Industrie , die Stahlindustrie , müsse
auf dem britischen Markt ihren Erfolg haben . Sonst könnt« Denffch-
land seine Verpflichtungen nicht erfüllen.

Sir - Edward Stockton , Direktor der Lloyd-Bank, früherer Vor¬
sitzender der Handelskammer in Manchester, sagt in einer Erklärnng .
es sei richtig, daß England dazu beitrage , seinem gefährlichsten Kon¬
kurrenten auf die Beine zu helfen . Die Gefahr drohe aber einer
bestimmten Industrie . Die Textilindustrie Lancafhire habe keinen
Anlaß , sich zu erschrecken- Der größte Teil ihrer Produkte gehe nach
dem fernen Osten, der stark nach Mitteleuropa exportiere . Wenn
Mitteleuropa seine Kauflrast wieder erhalte , werde Lancafhire
davon mehr profitieren , als sich für den Augenblick annehmen lasse .

lleber die amerikanische Auffassung von der Lon¬
doner Konferenz veröffentlichen die Londoner Blätter lange Be¬
sprechungen . Sie enthalten übereinstimmende Mitteilungen , daß der
Präsident Coolidge und die Führer der republikanischen Partei di«
Ausnahme des Dawesplans im Wahlkampf als Beweis dafür be¬
nutzen werden, wie richtig die amerikanische Politik war , sich nicht
direkt in europäische Dinge einzumengen , sondern nnr Ratschläge zu
erteilen , weil Amerika auf diese Weife Europa besser helfen könnte,
als wenn es im Völkerbunde wäre . Das europäische Arrangement
würde den Vereinigten Staaten materiellen Besitz bringen . Die
Blätter melden, daß Coolidge eine zweite Abrüstungskonferenz vor¬
bereite . Sein Gegenkandidat Davis habe kein derartiges Verspre¬
chen gemacht , obwohl er die Absicht habe , wenn er Präsident werden
sollte, di« Mächte zu einer Konferenz einzuladen , die ein weitergehen¬
des Programm haben soll, als Coolidge im Sinne habe . Coolidge's
Chancen scheinen besser geworden zu sein - Wenn er am Ruder
bleibt , würde die nächste Abrüstungs - Konferenz im
Frühjahr in Washington , London, Haag , oder Paris abgehalte «
werden.

WTB . Berlin , 19. August. (Drahtbericht .) Zur Unterstützung
und Förderung des Eisenbahnverkehrs zwischen Deutschland und der
Tschechoslowakei ist in Prag unter Leitung von Regierungsrat
Freylag eine Verkehrsagentur eingerichtet worden , die dem
tfchecho -slowakifch -deulschen Derkehrsverband Prag angegliedert ist
Die Stelle hat die Aufgabe , über alle Fragen des Güterverkehrs
mit und durch Deutschland Auskunft zu erteilen , Anregungen über
Derkehrsvcrbcsscrungen und Erleichterungen zu verfolgen und In «

VtettQenien beratend zu unterstütze«.
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Sette 2 . Skr . SLS

- * — -
_Die innerpolilifche Lage in England.

V. v . London , lg . August . ( Drahtmeldung unseres Berichterstat »ters .) Die gestern verbreitet gewesenen Gerüchte, daß Macdonalddie Leitung des Auswärtigen Amtes niederlegen wolle , sind zwei¬fellos verfrüht . Es steht fest, daß der Premierminister sehr ermüdet
ist, und es wird davon gesprochen, daß er nach seiner Rückkehr aus
Genf einen anderen Staatssekretär für das Auswärtige Amt er¬
nennen wolle . Macdonald hat sich überarbeitet . Man konnte ihmdas während der Konferenz anfehen . Er war sehr abgespannt , so-
daß er an den Besprechungen kaum teilnehmen konnte. Aber in
diesem Augenblick ist eine Aenderung im Foreign Office nicht zuerwarten . Der Premierminister ist bekanntlich eine Stunde nachder Konferenz nach Schottland abgereist . In 8 Tagen fährt er nacheinem Besuche beim König nach Genf . Die Parlamentsverhand¬
lungen über die irische Frage finden im Oktober statt , anschließenddie Reichskonferenz . Bis diese beiden Angelegenheiten erledigt seinwerden , wird Macdonald auf alle Fälle im Amte bleiben . Was
dann geschehen wird , hängt von den Umständen ab , da vorläufigdie Arbeiterpartei keinen paffenden Mann für das Außenministeriumin ihren Reihen zählt . In Frage würden höchstens S n o w d e n
und Thomas kommen , aber beide sind auf ihren jetzigen Posten
unabkömmlich . Dabei ist die Frage , ob eine eventuelle irische De¬
batte und ihre Folgen nicht im Herbst Neuwahlen notwendig machen
wird , in erster Linie maßgebend . Ebenso wird dies davon abhän -
gen , ob die europäische Lage sich so gestaltet , wie man es hofft .Sollte es möglich sein , so wird sich die Labour -Party sicherlich nichtdie Gelegenheit entgehen laffen , die Wahl auszuschreiben und zu
versuchen, sich von dem liberalen Joch zu befreien , unter welchem
sie bisher steht. Das alles ist noch Zukunfsmusik.

Ein Kongretz der Labour Party .
r. v . London, 18 . August . (Drahtmeldung unseres Berichter¬

statters .) Am 7 . Oktober wird in der Londoner Queenshall der Kon¬
greß der Labour - Party eröffnet werden . Der Kongreß wird sich
außerordentlich bewegt gestalten , worauf die bereits eingebrachten
Entscheidungen schließen lassen . In einer wird die Regierung auf¬
gefordert , den Dawesplan abzulehnen , weil dieser die
ewige Versklavung der deutschen Arbeiter zur Folge haben würde .
In einer anderen wird der Ausschluß des Ministers Thomas verlangt ,weil dieser di« Jntereffen der Seeleute gefährdet habe . Eine dritte
Resolution fordert , daß die Beförderung der Offiziere zu Land und
zur See von einem Gutachten ihrer Untergebenen abhängig gemacht
werde . In einer vierten wird die Regierung verurteilt , weil sie den
Bau von fünf Kreuzern fordert .

S »reik auf dem Londoner Gemüfemarki .
v -D . London , lg . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Streik auf dem Londoner Gemüse- und Fruchtmarkt , der Mitte
voriger Woche von den Trägern propagiert wurde , die höhere Löhne
und beffere Arbeitsbedingungen verlangen , hat sich heute verschärft,
da ihre Forderungen nicht bewilligt worden sind. Die Arbeiter sind
entschloffen, London von der Zufuhr vollkommen abzuschneiden. Die
Großhändler haben sich aber bisher nicht einschüchtern laffen . Den Ar¬
beitern gelang es , die Hafenarbeiter in allen Häfen dazu zu be¬
wegen , die Frucht- und Gemüsezufuhren aus dem Ausland nach Lon¬
don einzustellen bezw. die betreffenden Ladungen nicht zu löschen- Der
Sekretär der Vereinigung der Hafenarbeiter hat angekündigt , daß die
ganze Zufuhr unterbunden würde , wenn die bisher getroffenen Maß¬
nahmen nicht zum Wohl der Streikenden führen sollten . Das Publi¬
kum hat bisher von den Wirkungen des Streikes kaum etwas verspürt ,
da der Kleinhandel zur Genüge von den Gemüsezüchtern des Inlandes
versorgt wurde . Da aber die Zufuhr aus dem Auslande so gut wie
aufgehort hat , macht sich bereits eine Preissteigerung bemerkbar. Die
Streikenden verlangen einen Wochenlohn von 4 Pfund 5 eh und
einen Ueberlohn von 10 »h pro Stunde .

England » Aegyplen und der Sudan .
MTB . London, 18. Aug . (Drahtbericht .) Die britische Regie¬

rung teilte der ägyptischen Regierung kategorisch mit , daß sie sich als
für di« Aufrechterhaltung der Ordnung im Sudan verantwortlich
betrachte und beabsichtige , die Regierung des Sudans in allen zur
Erhaltung der öffentlichen Sicherheit nötigen Maßnahmen zu unter¬
stützen . Die britische Regierung verstärkte daher die dortigen eng¬
lischen Truppen und ermächtigte die Regierung des Sudan zur Ent¬
fernung aller unzufriedenen Elemente unter den im Sudan stehen¬
den ägyptischen Truppen .

TU . Kairo , IS . August . (Drahtbericht . ) Wie die hiesigen Blät¬
ter melden , hat die englische Regierung mitgeteilt , daß sie die Su¬
danregierung ermächtigt hat , das für den Zwischenfall von Atbera
verantwortliche Eisenbahnerbataillon zu entfernen . Es wird ihr in
Zukunft fteie Hand für die Versetzung jedes Truppenteils und jeder
Zivilbehörde gelaffen , deren Verhalten derartige Zwischenfälle zu
begünstigen geeignet ist .

3 . 8 . New York, 18 . August. (Eigener Kabeldienst.) Es wird ge¬
meldet , daß durch ungünstige Wetterbedingungen und Störungen durch
Eistreiben die amerikanischen Weltumflieger chren Flug nicht
werden fortsetzen können.

Der Fall Maüeolli.
6 - Rom , lg . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Nachforschungen an der Fundstelle der Leiche Matteottis haben

neue Gegenstände ans Tageslicht gefördert , die für die Untersuchungvon großem Wert sein können. So fand man einen Leinwandfetzenmit dem Stempel des Eefängniffes von Neapel und ein Stück der
Zeitung „Bravo Ludu" vom 20. 4 . 24 in der Nähe des Tatortes . Diese
Funde scheinen dafür zu sprechen, daß jener Otto Tierschädel . ein be¬
zahlter ausländischer Spitzel der Faszisten, der im Gefängnis von
Neapel saß, beteiligt war . Nach der Aussage eines Bauern aus der
Gegend von Riano gewinnt es immer mehr den Anschein, daß die
Verscharrung an der Fundstelle erst drei Tage nach der Entdeckung des
Mordes , wahrscheinlich durch Filipelli , erfolgte , nachdem Dumini be¬
reits verhaftet worden war -

Die Auffindung der Leiche Matteottts hat auf die Bevölkerung
eine ungeheure Wirkung ausgeübt , die sich in zahlreichen Zwi¬
schenfällen in Rom und in der Provinz äußerte . In Neapel kam
es zu außerordentlich heftigen Kundgebungen - Bei
Schießereien und Schlägereien gab «s drei Tote und zahlreiche Ver¬
wundete .
Ein französisch-jugvslavifcher Biinörnsverlrag.

F. H. Paris , 19 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Belgrader Berichterstatter des ,Matin " meldet , daß der serbische
Außenminister in den letzten Tagen mehrere Besprechungen mit dem
französischen Gesandten hatte , die sich auf den Abschluß eines Defen -
siv - AIlianz - Vertrages zwischen Frankreich und
Jugoslavien bezog . Die Besprechungen stehen vor dem Ab¬
schluß - Zu Beginn des nächsten Monats werde der serbische Außen¬
minister nach Paris fahren , um mit Herriot den -Vertrag zu unter¬
zeichnen- Dieser sieht die Aufrechterhaltung des Status guo auf dem
Balkan vor und ähnelt dem französisch- tschechoslowakischenVertrag .

N- Wien , 19. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Verhandlungen über einen Defensivvertrag zwischen Frankreich
und Jugoslavien stehen vor dem Abschluß. Der französische Gesandte
in Belgrad hatte in den letzten Tagen wiederholt Besprechungen mit
dem Minister des Auswärtigen Dr . Marinkowitz , in welchen
eine grundsätzliche Einigung über den Entwurf des Vertrages erzielt
wurde . Der Vertrag bezweckt die Sicherung des Friedens auf dem
Balkan und in Mitteleuropa und soll auf fünf Jahre getätigt wer¬
den . Er gleicht in den Hauptlinien dem Vertrag zwischen Frankreich
und der Tscheche - Slowakei . In hiesigen Regierungskreisen wird dem
Vertrag große Bedeutung beigemeffen . In den Besprechungen zwi¬
schen dem Minister des Auswärtigen und dem ftanzösischen Gesandten
wurde auch eine Einigung in der Frage der Reise des jugloslavischen
Außenministers nach Paris erzielt - Sie scll im Dezember stattfinden
und hierbei soll die Vertragsunterzeichnung erfolgen . Anläßlich der
Unterfertigung des Vertrages wird auch König Alexander dem Prä¬
sidenten der ftanzösischen Republik einen offiziellen Besucht abstatten .

Auf - er Suche nach den Erzbergermördern .
© * Budapest , 19- Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Suche nach den Mördern Erzbergers gestaltet sich allmählich zu
einer politischen Angelegenheit - Gestern hat der deutsche Gesandte
in Budapest dem Ministerpräsidenten Grafen Bethlen , der wegen
dieser Affäre seinen Urlaub abgebrochen hat , einen Besuch abgestattet .
Einer von drei auf dem Gute des Abgeordneten Kömbös verdäch¬
tigen Deutschen fft gestern in Haft genommen worden . Er wurde
aber heute wieder auf fteien Fuß gesetzt , da sich herausgestellt hat ,
daß er nicht mit Tilleffen identisch ist . Es verlautet , daß die unga¬
rische Regierung nicht gewillt ist , die drei Deutschen auszuliefern , da
sie als politische Verbrecher in Ungarn dag Asylrecht hätten .

Der griechisch -bulgarische Zwischenfall .
TU . Sofia , 18. Aug . (Drahtbericht .) Die internationale Kommis¬

sion zur Untersuchung des letzten griechisch -bulgarischen Zwischenfalls
hat in Anwesenheit des griechischen Gesandten Tschorbadjis die Offi¬
ziere und Soldaten vernommen . Aus den Aussagen der griechischen
Soldaten geht klar hervor , daß die in dem Dorfe Tarlis erschos¬
senen 19 Bulgaren den griechischen Posten nicht angegriffen haben ,
sondern daß sie den Soldaten mit dem Befehl übergeben worden
sind, erschossenzu werden . Aus der Vernehmung geht weiter her¬
vor , daß sie keine Kommitatschis , sondern ftiedliche und unschuldige
Schafhirten waren .

Neue schwere Zusammenslötze in Indien .
TU . London , 18. August - (Drahtbericht -) Wie aus Rangoon

gemeldet wird , kam es am letzten Samstag während einer burmesi¬
schen Prozession in Mandalai zu schweren blutigen Zusam¬
menstößen . Zwei Zivilisten und zwei Polizisten wurden dabei
e r s ch o '

sss e n, eine geringe Anzahl Zivilisten verwundet . Auch aus
Madras , Brahamaichura , Eulbarga und Haiderabad werden schwere
Zusammenstöße gemeldet , wobei 300 Personen verwundet wur¬
den , darunter auch der Generaldirektor der Polizei . Der Zusammen¬
stoß entstand dadurch, daß Mohammedaner eine Hinduprozession auf
ihrem Umzug aufzuhalten versuchten- Die Prozessionstcilnehmer
wehrten sich dagegen und es kam zu schweren Feuergefechten .

Der bestrafte Zwerg .
Erzählung

von
Wilhelm Schmidtborn .

Es ist an der Zeit , wieder einmal an jene anmutige Konstan -
tinopeler Geschichte zu erinnern . Sultan Mahmud ll ., gestorben
1839 , sonst in allem ein Neuerer , nahm in einem Falle eine längst
geschwundene Fürstengewohnheit wieder auf : er hielt sich einen
Zwerg . Dieser Zwerg war von jener äußersten Häßlichkeit , die nicht
mehr schaudern machte, sondern lachen . In dieses Lachen mag sich
zum Teil das Entsetzen über einen solchen Anblick retten , zum andern
Teil aber mag es aus der ungeheuerlich selbstsüchtigen Freude auf¬
steigen . nicht selbst von einem solchen Unglück der Natur betroffen
z» sein .

Dieser Zwerg , der berühmte Achmed Aga , war nach den Berich¬
ten jener Zeit nicht höher, als daß er ausgestreckt eben auf einen Tisch
sehen konnte . Auf Beinen , dünn und unheimlich wie Spinnenbeine ,
wuchs fast unvermittelt der Kopf auf , nur durch einen kindlich
schwachen Brustkasten getrennt . Die Arme hingen bis über die Knie
hinunter . Die Hände waren wie die Füße besonders winzig , aber
auch von einer auffallenden Wohlbildung . In dem Gesicht war der
weit übergroße , blutrote Mund das , was am meisten das Bild des
Zwerges schreckhaft machte : dieser Mund war an den Seiten von
tiefen Schmerzfalten niedergezogen , in der Mitte aber in einem
lächerlichen Gegensatz dazu, von Lebenstollheit und unersättlicher
Spottlust hochgeworfen . Ueber dem Mund aber strahlten , in greisen¬
haft knochige Höhlen eingebettet , Augen von einem so zarten Feuer
und einer so schwermütigen Größe , daß man , wenn auch vom Grauen
über die ganze Gestalt zu einem unheimlichen Lachen gereizt , den
Blick dieser Augen dennoch nie vergaß .

Der Zwerg faß an der Mittagstafel neben dem Sultan . Er war
der erste, der morgens zum Sultan eintreten durste , der letzte, der
ihn abends verließ . Mit ihm ging der Sultan durch die geschnittenen
Alleen seiner Gärten und die ebenso steif dastehenden Reihen seiner
Würdenträger . Wie zwei Schuljungen pflegten sich die beiden lustig
zu machen über jedes Gesicht , das würdevoll seine Dummheit oder
schlau seine Verworfenheit verbergen wollte . Der Zwerg sprach laut
seine eBmerkungen aus . Er gab allen , die zum erstenmal aus der
Provinz gekommen waren , um dem Sultan ihre Verbeugung zu
machen, einen Sportnamen , so treffend , daß nicht nur der Sultan ,
sondern auch alle , die in der Nähe standen , laut auflachcn mußten ,
während die , die mit dem Namen beschenkt wurden , unter der Maske

nachsichtigen Verstehens Blicke voll Haß auf den Zwerg schossen. Ader
in diesen Namen und Bemerkungen war mehr als Spott , war immer
ein Urteil , dem der Sultan unbedingt vertrauen konnte . Er war
noch nie fehl gegangen , wenn er nach der Vorliebe oder Abneigung
des Zwerges einen Beamten versetzt oder befördert , ein Unternehmen
begonnen oder unterlassen hatte . Ja , man sagte , daß selbst der er¬
folgreiche Krieg gegen die Janitscharen nicht ohne den Rat des
Zwerges ins Werk gesetzt und durchgeführt wurde .

An milden Sommerabenden vermochte sich der Sultan oft gar
nicht zu trennen von dem Zwerg . Sie ließen sich im vergoldeten
Boot über die leise atmenden „Süßen Wasser" rudern , und der Zwerg
sang zu den Instrumenten der mitfahrenden Musikanten weich und
klangvoll wie die Stimme einer Nachfigall . Darüber kam der Sul¬
tan oft sehr spät rn seinen Serail , und er dehnte den Augenblick ,
wo er sich von Achmed Aga verabschieden mußte , um zur geputzten
und wartenden Schar seiner Tänzerinnen zu gehen , immer sehr hin¬
aus . Bis es sich allmählich von selbst ergab , daß der Zwerg bis an
das Tor . dann bis in den Vorhof , dann die Marmortreppen hinauf ,
endlich bis in die Säle des Frauenschlosses selbst den Sultan be¬
gleitete . Wohin außer des Sultans und der Wächter Schritt nie
jemals der Schritt eines Mannes drang , durfte , ungestört und vom
frohgelaunten Gelächter und den silbernen Zurufen der schönen
Odalisken bewillkommt , die gespenstische Gestalt des Zwerges hin -
und herwandeln und über die Marmorwände ihren Schatten werfen .
In der ersten Zeit saß Achmed Aga noch neben dem Sultan , um den
Tänzerinnen zuzusehen. Aber die vogelhast zwitschernde Vertraulich¬
keit zwischen ihm und den Frauen ergab es bald , daß er aus dem
oder jenem Gemach gerufen wurde , so daß seine Wege in dem Lust¬
schloß bald ganz selbständig wurden , ja , daß er nach kurzer Zeit
blieb , wenn der Kaiser ging , oder kam, ehe der Kaiser sich einfand
oder endlich gar ganze Tage , wenn der Kaiser auf der Jagd war ,
im Serail sich aufhielt , ohne daß der Sultan oder einer der Wächter
oder irgend ein anderer Mensch, die größten Feinde des Zwerges
nicht ausgenommen , auf einen argwöhnischen Gedanken gekommen
wären : so wenig war das winzige und mißgestaltete Gebilde , das da
umherschlich und sorgfältig die Füße setzte , um auf den glatten
Böden nicht auszugleiten , einem Manne ähnlich , und so sehr schien
es durch die grauenvolle Häßlichkeit davor bewahrt , anderen als
schaudernden oder spottdreisten Blicken aus Frauenaugen zu begegnen .

Dennoch fand sich nach einiger Zeit eine Gelegenheit , bei der
der Sultan Mahmud , wenn auch ein wenig vom Weine trunken,
oder vielleicht dadurch gerade scharfsichtiger gemacht , bemerken mußte ,
daß der Zwerg die Schönen durchaus nicht so gleichgültig ließ , wie

Auflösung -er Mieum zum 1 . Oktober?
TU . Düsseldorf , 19. Olt . (Drahtbericht .) In Kreisen ftanzösisA

Ingenieure und Chefingenieure verlautet , daß bei planmäßiger ^
Wicklung der Dinge die Micum in ihrer jetzigen Form zum 1 . Otto ®"
aufgelöst werde . Die zurzeit bestehenden Hauptabteilungen würl»k
wenn sich das Gerücht bestätigt , bis zur endgültigen Auflösung si"
erheblichem Personalabbau noch verändert , etwa als Liguidatia ^
ausschuß weiter bestehen

V !
» laß
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Noch immer fra zösische Kriegsgerichlsurleile

TU . Essen, 19. Aug . (Drahtbericht .) Vom französischen Krieü̂ d K,
gericht der 3 . Division wmchen verurteilt : Bergmann Josef F a l k & kfe jgen versuchten schweren Diebstahls zu 5 Jahren Zwangsarbeit * ders Jahren Aufenthaltsverbot , Bergmann Hermann Ziegler weg^ , ^einfachen Diebstahls zu 5 Jahren Zwangsarbeit , Bankbeamter fö ’z ^Schmitz wegen Besitzes und Benutzung eines Radioapparats r h
3 Monaten Gefängnis und 1000 Jl Geldstrafe und BankbeE C 1'
Albert Ring wegen Gefährdung der Sicherung der Truppen und ** i
sitz eines gefälschten Ausweises zu 10 Jahren Gefängnis und 10 000 -* jj/ 1'
Geldstrafe , ein französischer Soldat wegen Verlust seiner Waffen r i l ■
1 Jqhr Gefängnis . ^ £

Der deutsche Weinbau und der deulsch-spanische ^
Vertrag . . P tsFt

Sch - München , 18. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter !
t . i fix ---1 - ! X *. . _ . . . _ „YJJfStWDie bayerische Stäatsregierung hat sich ,

"
wie

'
ich aus

"
zur-erlÄsiAQuelle hör« , die erdenklichste Mühe gegeben , bei der Reichsregierumeine stärkere Berücksichtigung der Interessen des d e u t s ch e n W * 1V, kT11

baues bei Mschluß des deutsch - spanischen Handels » « * Ä
träges durchzusetzen . Die Ratifikation dieses Handelsvertrag Mfd
durch den Reichstag wird demnächst stattfinden . Von deutschnatio»-
ler Seit « ging dem Reichstag ein Antrag zu , der angesichts der "

. LhWinzerkreisen herrschenden Unzufriedenheit mit dem deutsch-spanis«** tyl-
Handelsvertrag dessen sofortige Vorlage im Reichstag verlangt .

Kommunisten -Ausweifung aus der Schweiz . M
TU . Basel , 19. Aug . (Drahtbericht .) Die schweizerischeRegier®"! I rden kommunistischen Reick, -.tna -mbn- ni-dn- t-n «nb 0*hat den kommunistischen Reichstagsabgeordneten Thomas und

iranzöstfchen Kommunisten Gilbert , welche sie in der vergangen k>, . . . . . . . , _ _ _ _ . ..Woche wegen versuchter kommunistischer Propaganda verhaftete , ^gewiesen und nach der deutschen bezw . ftanzösischen Grenze transp^ st - '
tieren lassen. Mi

Vermischte Nachrichten . r
iJjnb

WTB . Berlin . 18. Aug . Nach einer Meldung der D . Z - t«f,die Ehefrau Eutskamp mit ihrer 19jährigen unverheiratet ^
yit.

_ ._ \ izerschmetterten Gliedern auf dem
'
Straßenpflaster liegen

"
blieb - Jit ,

Ehefrau in Krämpfe . Die herbeigerufene st-ht?
die

rüber verfiel die
tungswache stellte fest, daß die Frau vor Schrecken wähnst » ® ^geworden war . Sie wurde in die Irrenanstalt gebracht. ^

'
Berlin , 19. Aug . In Jena unternahmen ein Sudent und - MStudentin auf einem Faltboot eine Fahrt auf der Saale . Bei BE 5 biwurde das leichte Boot in einen Strudel gerissen und kentert« . k/t :rend der Student von einem jungen Mann aus Burgau gerettet «•** Jjbieb«n konnte, versank seine Gefährtin in den Fluten . ? ttt
MTV . Innsbruck , 19- Aug . ( Drahtbericht .) Eine aus sechs i

ben und einem Geistlichen als Aufsichtsperson bestehende Gru?^
der in Oberperfuß untergebrachten Ferienkolonie Schwarz -Gelb *4 C“
Nestern früh 4 Uhr, wie die .Lieueste Zeitung " meldet , zu einem
flua auf und wollte bei Unterverfuß den sinn aus der ltöbreflug auf und wollte bei Unterperfuß den Inn auf der Fähre
setzen, ohne die Ankunft des abwesenden Fährmanns abzuwort^ 7^ ^Das Fährboot wurde in der Nähe des anderen Ufers von einer j®"
len Strömung erfaßt und kippte um . Alle sieben Insassen
ins Wasser . Der Geistliche und drei Knaben konnten sich ans t
retten , während die drei anderen Knaben , sämtlich im Alter o<n> J --
und 14 Jahren und in Innsbruck wohnhaft , den Tod in den
fanden . Ihre Leichen sind bisher noch nicht geborgen worden -

(TU . Madrid , 19. Aug . (Drahtbericht .) Die Gegenoffensive S. 5®
Spanier in Marokko schreitet erfolgreich fort . Der Oberkomw®
dierende von Melilla leitet die Operationen persönlich . Gestern i «
die Truppen Tiscisin vom Feinde gesäubert und die Stellung w M
Affan zurückerobert. Die Marokkaner verteidigen jeden Zollbreit ®
den . Die spanischen Verluste find noch nicht genau bekannt . ^0 . E. Petersburg , 19. Aug . (Eigener Drahtbericht .) Während ^

i t »
Verhandlungen des jetzt laufenden großen Prozesses gegen 139 p ;i;, .tubigestellte der russischen Nordwestbahn wegen Bestechlichkeit js [herausgestellt , daß einer der Angeklagten , namens Jonin , ehemals ^ ( ^
Ecfängnisdienstcher Zarenregierung als erbitterter Feind der ^

u
Ri. _ _ ^ Ke;ter seiner Aufsicht gestanden haben , ein besonderer Prozeß bevor - „ ^

ist nicht das erste Mal , daß die Sowjetregierung unter ihren *- ■

eingekerkerten Revolutionäre und heutigen bolschewistischen
Haber gegen diese mit besonderer Härte vorgegangen ist. Jh -
nun auf Forderung einiger Personen , die damals als Gefangen « ^ j

teilten derartige Entdeckungen macht.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasst
14 Seiten . ^

i
i\ $t

<B
l ^ n:

- . —
es nach allen äußeren Umständen anzunehmen war . Der Sultan 0 ^

*

Befehl , den Zwerg heimlich zu bewachen , und stehe da : sch" *
zweiten Tag darauf war aller Anlaß gegeben , den Zwerg und %
der Odalisken zu verhaften . Nach den hergebrachten Gesetz
die Strafe nur die sein , die Sünderin in emem verschlossenen o .
den Abhang hinunter ins Meer zu rollen , den Sünder am To«
Serails , durch das man ihn hatte ein - und ausgehen lassen ,
hängen . ,Die Kunde von dem, was geschehen war , sprang schnell J - ^ganz Konstantinopel . Nirgendwo , nicht einmal bei den LasttroŜ
offenbarte sich das geringste Mitleid . So heilig waren durch IM
hundertelange Gewohnheit die Anschauungen der Rechtgläubigen ^
diesen Dingen , daß im Gegenteil die äußerste Entrüstung allgcm^
war und schon eine vieltausendköpfige Menge am Tor sich
um das Faß das Ufer Hinabrollen und den mißgestalteten Kinde*
Achmed Agas am Tor hochgezogen zu sehen. . m

Aber Mahmud II . war in allen Dingen ein Herrscher , der

He

ii
K
P - Urd.

wie seine Vorgänger , sondern alles auf seine eigene Art machte- ^( ftMS A4» A<HA StA SaM tlfklMAf StA t P.\lv . M

MH

vH
fand auch hier eine Strafe , die den Zwerg schwer, die abenteue --

^Odaliske schwerer treffen mußte und dennoch beiden die Liebe ^Sultans zeigte . Er verbannte den Zwerg von seinem Hofe , ß jein Haus in einem schönen Garten vor der Stadt und verhett «^
ihn mit der, die ihm so lieb gewesen und der er verlockend

- Zum Unwillen der ganzen Stadt feierte^schienen war .
die Hochzeit in seinem Schlosse selbst, in Gegenwart aller«yuu/ot »i ut reinem wu ?iv )| e jciuji , m utie » — qv
träger . Mit GolL und Edelgestein war die Tafel geschmückt . *l
es sich um Prinz und Prinzessin handelte . Die hohe Gestan ^Sa « (wÄTotav +t « rtA flSföt AUS Ölt ^ ' J #

, i le
‘iS

bi-1 <
Odaliske sah unter den weißen Schleiern noch edler aus , an
Arm ging wie ein Kind der Zwerg . Kanonenschüsse hallten ,
beiden in die Sänfte gehoben wurden , die sie zu ihrem Haus
schönen Garten brachte, wo nun der Zwerg fern von allem/ ®

^der ihn bisher umgaben , leben mußte , aber im Besitz einer de*
mutigsten Frauen , und wo diese Frau den süßbitteren Reiz «'" ^0
flüchtiger Tage nun ein Leben lang .auskosten mußte , denno« p
leicht getröstet durch die Erfahrung , daß ja der Zwerg der ^
nicht war , und die Hoffnung , daß zu andern Abenteuern woM
Zeit und Gelegenheit kommen werde . Darum sah man auw
Träne in den braunen Augen der Odaliske . die wie RehaugeM :^^
den Schleier glänzten . Die Augen des Zwerges aber 0*^
feuriger als je . ^ »ltt

Einsam und traurig stand nur der Sultan selbst. nack>de >>> ^
Hochzeitsgäfte das Schloß verlassen hatten , mitten in dem **
Saal . Er hatte sich selbst am schwerste » gestraft

*tt
■Ml

i
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Sarajevo .
Don

De. Vmnü» Sudenrath.xuk
^ Am August 1924.* 1 (jpg* ist Mefc «mtzkückselige Stadt . Der Fluch jener verhängms -
" . > ? Mocktat am Vidov da«, dem alten serbischen Rationalfeier -' Met » jcht auf ihr.

$ **■ Bicftt man vom Quti der rostbraun dahinrauschenden Attl -
j»? me Kralja Petra ulica , hier ist die Stelle , wo die Kugel des

cg* den Grzherzog Thronfolger Franz Ferdinaird und
$t> d̂ mahlin traf, als sie nach dem mißglückten Bombenattentat
riB t7 ?lathedrale zurückfahven wollten . Straßenstaub deckt die Spu -
lti r * Denkstein an der Brückenmauer ist entfernt.

nfl felr 1 Meies Ereignis heute noch viel zu bedeute « für die her-
j ' rochea« Katastrophe . Es war nur ein Signal

^ vergessen , wenn mit sinkender Sonne ein drängender
i >̂ /ubslavischer Schönheit die Ufer der Miljacka entlaß zieht . ju,t

) ■* Stelle vorüber . Der Bergwi ^ d stiehlt den Duft aus den
r i streicht über die Schultern und Ärme der Frauen und trägt

W
nJ e™ f5 Lachen davon jn die Schwüle des Abends- Der lässige

g j[, ?er Männer begegnet ihrem unverhüllten Blick. Die Türkin
&

'J{* sitzt hinter vergitterten Fenstern und die Muslim führt die
stunde zur Moschee.

- ![, ;
'* Mohmnedaner aber sind es , die der Sadt das unvergeßliche

hi ' Äz , üiben. Kirchturm und Minarer stehen nachbarlich zusammen
, , ffip der Moscheen aber ist Hundert . Die würfelförmigen orten-
x, Häuser klettern die steilen Berghänge und Hügel hinauf ,

ack M ia meist aus grünen Laubmass-m und ülierail und über all .an
tt&i , r Minarets gen Himmel gesäuselte Gebete, die zu Stein ge-

x >
" "Nd. Lieblich ist das Bild von Sarajevo ,

het iy
'A sinde immer wieder den Weg zur Bascarstja . dem Türken-

Es ist Sehnsucht, die dorthin treibt . Ossene alte Holzbuden,
t-̂ ^ n Holzziegeln gedeckt , reihen stch zu winkeligen Gassen , Mil

E °"hlagenen Beinen hockt der Türke im Schatten hinter bunten
uÜi ' & «•*> Goldstickereien , raucht, plaudert und wartet - Die Bude
a ' (5on ttn >̂ Gemüseverkäufers ist ein Stilleben jn Grün und Rot .

' fl her Metallschläger dröhnt und funkelt von zierlich gestriche& • Der Fechügler hat zu tun- In den sehr reinlichen Küchen
an einem klaknen Tischchen neben dem Holzfeuerterd , istt

lsî ^ aen Schüsseln mit Haschee gefüllte Paradiesäpfel oder Spi -
>>,, -Mund steht in die gegenüberliegende Bude des Handwerkers ,
^ ^ kfeefioder treibt das farbige Gewimmel vorbei : reicher Tur -

. Letzte Lumpen , keiner weicht dem anderen aus - Teppich -
rt» 'l gehen vorüber . Limonadenverkäufer tragen zinnene Kannen
fl i ip n> kleine Pferdekarawanen der Holzverkäufer stolpern über

a V Master und scheinen allein die Last des Lebens zu
ifltf W, ®»! Herz de§ Alltags liegt hier offen. Eine Herste Sonne
D* Es ist die beschlossene Welt des Muslim -
fl \ ;S(9

es We Buntheit der orientalischenWelt , die so unwiderstrhl ch
il iL . Ast es nur das Fremdartige , dem Blick Ungewol-nte ? Hier

V.
' oe :t still ! In dieser Empfindung löst sich eine ewige S « hn -

fl ^ ‘«Hn dem Gedränge dieser Bazarstadt liegt die Begova dza -
(3f Hauptmoschee Sarajevos - Eine riesenhafte Pappel über -
4* Sb , etn ipchen Minaret die Kuppel . Am Brunnen in dem

Hofe waschen stch die Muslim Hände und Eestcht, dann
itn<

’
in.

#n® ftüfte , bevor sie sich gen Mekka verneigen und den Boden
idyllisch wie dieser Vorhof ist das Leben des Muslim ,
und auch die türk' sh n Friedhöfe, an denen man plötzlich

¥ iV »
mm *. wenn man durch die Straßen schlendert oder durch’

fsieht - Keine Blume blüht darin . Unter hängenden Baum -
a .

* fitth 1? kleinen weißen Grabsteine im grünen Gras v . rstreut.
e» ^ ° der Sonnenstunde zugeneigt, zu welcher der Begrabene ver-
lw ^ «eiten tragen sie eine Inschrift . Selbstverständlich und «n-

\ ^ b .stelen sie da : so ist das Leben , so ist der Tod für den Tür-
sck ° i >t angenehm mit dem Türken zu verkehren, er ist höflich und
lk tt**b kümmert stch nicht im geringsten um das Gerede anderer
fl Hund bellt, aber die Karawane zieht weiter," ist ein

^»sspruch.
il iu Sarajevo sind konservativer als in Konstantinopel.

,z< ^ ^ brei große Religionen aufeinanderstoßen , die römisch-katho -
fl : ^eepn^ ^^ ^ °urtodoxe , und die muhamedanische. verschärfen stch
b«i ^>o >itze und prägen stch in ihrer Selbstbehauptung stärker aus .
jo» Jt d- -̂Duet in Sara >eno kaum einer muhamm .'dänischen Frau , die

^ tztzAchleiert ist- Sie wirken ungemein vornehm in ihren schlich -
etn und jede Begegnung läßt einen Wunsch zurück. Die

[«< Xnb (fr£n, die bis zur Vollreife unverfchleiert in weitem Hofen-
^ iiihiT . .ten Shawl gehen, lassen ihre Schönheit ahnen - Es ist' » "'Mische Sckiönbeit . "ihr Gesicht ist wie Pfirfisch ihre Aucen

wie der Tau am Morgen . Noch geh-t
junge Türkin mit dem schwarzen Gesichtsfchleier . über

iti ,,I? ' !^ kig und verrät mehr als er verhüllt - Das Kleid wird
> fast modern- Mit heimlicher Koketterie Pzciot ste sich
i -pj . Kurpromenade in Jlidze , dem südslavischen Marienbad

f L,V ^ taieD0-
, ?End aber lockt wieder in die Stadt zurück, wenn aus den

cp ® Kneipen die Klänge der Zigeunermusik auf Idie nächt-
^ ^ " Ulien schwirren, süß und schwer wie der dalmatinische Wein,2 Mell wie die Sonne , wild und zerrissen wie die Felsen des' Vn? ,£e magische Laternen stehen die erleuchteten Obstbuden in
^ pkheit , die Bäume duften , die Miljacka rauscht, schwarz liegt

\ \ pT
ltBe und weißschimmernde Minarets schießen empor zu dem

v> 1 ®er Stern«.

He

Bunte Zeitung .
Der Detektiv als Plastiker .

*
i^ deftEuü>eckung von Verbrechen ist heute zu einer Wissenschaft
^ 1,3 die die Wunderleistungen der berühmten Detektive der

*
ag

“ ln den Schatten stellt. Der moderne Kriminalist arbeitet
"^ glichen Geheimmitteln , die ihm da noch wichtige Er -

- Äe.
^ ermöglichen, wo man noch vor wenigen Jahren resignieren

- erscheint es z . B . fast unglaublich , daß man aus den
«r Knochen eines Menschenkopfes in Wachs oder in einem

t s ts v fischen Material das Gesicht des Toten so aufbauen kann,
» ■Unx

* Leuten , die den Ermordeten kannten , identifiziert werden
fit H wird der Detektiv zum Plastiker und vermag die Züge

pichen zu rekonstruieren , den er nie gesehen hat . Durch lang -
> ^ " " ''^ ungen hat man nämlich die durchschnittliche Flejschschicht
. »!> / Menschlichen Schädel an bestimmten Punkten des Kopfes
f 'rs» jltgestellt und für die verschiedenen Raffen und Völker die
Vth Zahlenmäßig angegeben. Das System ist natürlich nicht

M L ; denn jedes Gesicht hat seine besonderen Eigenarten,
Runzeln , Einbuchtungen , markanten Linien usw . Aber

C Ztz ^ Etlichen Werte stehen fest, und aus dem Knochengerüst
großen Umriffen der Kopf in plastischer Lebendigkeit

^ di »? Een . Besonders haben sich die amerikanischen Krimina -
1 / p Untersuchungen zugewendet, und es ist dort bereits in
yip gelungen , die Tätigkeit des Detektivs als Plastiker , für

«• Un 8 eines Verbrechens auszunutzen. Es wurde das
Mannes gefunden, über den man nicht das geringste

Aus der Welt der russischen Emigranten .
Von

E . v . Ungern-Sternberg .
Etwa 5 Millionen rusfische Emigranten leben jenseits der Gren¬

zen ihres Vaterlandes . Sie sind Staub der Menschheit geworden , fast
ohne Einfluß und ohne Anerkennung, Alexander der Erste hatte emst
von den französischen Emigranten gesagt, daß ste in der Fremde nichts
gelernt und nichts vergessen halten , dieser Ausspruch des Zaren gll .
zum Teil auch für die Emigranten von heute . _

Die Meisten von
rhnon halten fest an ihren Pärteidoktr -inen , die für Manche der ein¬
zige Schatz sind , den sie aus der Heimat ins Fremdland gerettet haben-
In der Emigration sind alle Schattierungen des alten Rußland ver¬
treten , von der äußersten Rechten der absoluten Monarchisten bis zu
den Sozialrevolutionären , die noch immer an die Heilkraft des Ter¬
rors glauben Alle Eniigranten wollten Rußland ehrlich retten , ste
begannen aber damit , sich in ihlen Hundert politischen Zeitungen , die
im Auslande erfihemen, auf das bitterste zu befehden und sich auf
ihren Kongressen gegenseitig ein Anathema zuzuschleudern . Alle Ver¬
suche . die Zersplitterung de: Emigranten zu beseitigen „und eine ge¬
meinsame Front herzustelleu scheiterten an der Parteigldubigkeit und
an der Prinzipiemeiterei der verschiedenen Gruppen .

Zahlenmäßig waren ursprünglich die Kadetten — d. h- die kon¬
stitutionellen Demokraten und die Sozialrevolutionäre , die sich rhnen
angeschloffen hatten , am stärksten , aber auch sie gestatteten sich bald
den Luxus einer radikalen Spaltung in Rechte und Linke , die stch
mehr oder weniger feindlich gegenüberstehen und bekämpfen. Ihre
großen Autoritäten der ersten Iüärzrevolution . wie Fürst Ljwow , Ke -
ronsky, Miljukow u . a . m . haben ihren alten Nimbus verloren . Fürst
Ljwow , der erste revolutionäre Ministerpräsident und Führer des
Eemstwo- und Städteverbandes sank bald zur Rolle eines Deko¬
rationsstückes in der machtlosen Pariser Delegation herab - Der große
Redner Kercnsky , dessen Gesten und Worte für Monate Rußland be¬
rauscht hatten , versuchte 1920 in Paris wieder an die Oeffcntlichkeit
zu treten und sich politisch hervorzutun , aber es gelang ihm nicht, den
Haß zu bannen , den die Mehrheit der Emigranten wegen seiner säm-
nieirlichen Regierungsleitnng gegen ihn empfindet . Miljukow und
Kercnsky vereinigten sich jn Paris im Jahre 1921 und versuchten dort
eine allruMche Regierung zu begründen durch Berufung aller im
Auslande lebenden Glieder der russischen Konstituante , die ohne alle
Zeremonien von den Matrosen Lenins auscinandergstrieben worden
war . Aber von den 55 geflüchteten Volksvertretern waren nur 52 er-
schiensn . Sie redeten zum Fenster hinaus , damit Europa sie höre,
berauschten sich an ihren eigenen Worten , faßten in hochtönenden
Phrasen welterschütternde Resolutionen ab erklärten sich als einzige
rechtmäßige Vertretung des russischen Volkes, aber in Wirklichkeit
achtete weder Europa noch die Emigranten auf sie : die ganze Sache
lief aifif ein Nichts, auf eine Selbstberäucherung der Teilnehmer ,
hinaus .

Die politische Phantasmagorie der ruffischen Emigranten zeigt
sich auch in ihrer außenpolitischen Einstelluna zu den westeuropäischen
Staaten - Die sogenannten demokratischen Kreise dürften als deutsch¬
feindlich gesinnt gelten , sie werfen den Deutschen vor , den ukrainischen
Separatismus und den germanophilen Bolschewismus begründet
zu haben wodurch , wie sie sich ausdrücken, die wund rbare Blüte der
russischen Demokratie geknickt worden sei . Ein großer Teil der Rech¬
ten und 'die Sozialdemokraten , sind im allgemeinen deutschir:undlich
gesinnt, wobei die Ersteren auf eine Wiederherstellung der Monarchie
im Reiche , die Letzteren auf eine kommende Herrschaft der deutschen
Sozialdemokratie hoffen.

Die russischen Demokraten sind antienglisch eingestellt, trotzdem
ihre Begeisterung für England anfangs 1918 kein« Grenzen kannte.
Ihrer Meinung nach geht die englische Politik daraus aus , den Bol¬
schewismus in Rußland zu erhalten , weil er Rußland zerstört, oder
wie Mereschkowsky meint , weil er geeignet ist, Rußlaird in eine eng¬
lische Kolonie zu verwandeln . Alle Liebe wurde zuerst an Frank¬
reich verschwendet , aber recht bittere Enttäuschungen haben die Lei¬
denschaft allmählich stark abflauen laffen. Die festeste Freundschaft
verbindet die linken Parteien , namentlich die Sozialrevolutionäre ,
mit der Tschechoslowakei . Sogar die Ansliescrung des Admirals
Koltschalk durch die Tschechen an die Volsch . wiken wird ihnen als
Verdienst von lden Sozialrevolutionären angerechnet, da der Admiral
ein schroffer Gegner ihrer Partei war . Jedenfalls wird die Partei
und das Programm der linken Demokraten in jeder Art von der Pra¬
ger Regierung gefördert Auch bedeutende Summen werden ihr zur
Verfügung gestellt - Iugoslavien wieder unterstützt im Gegensatz zur
Tschechoslowakei mehr die rechts gerichteten monarstifchen russischen
Kreise- In Belgrad erscheint die bekannte „Rowoze Wremja " Suwo -
ring als Fortsetzung der ftüheren Petersburger Ausgabe , die vor
dem Kriege so viel Unheil angerichtet hatte und die eine traurige
Berühmtheit genießt- Bor allem aber ist der größere Teil der Armee
des Generals Baron Wrangel in Iugoflavien interniert , die jetzt

zur Verfügung des GroMrsten Nikolai Nikoljewillch st ht und sein«
Befehle harrt -

Im Allgemeinen lebt die politische russische Enigrarion jenjeit»
der Wirklichkeit. Sie lieben ihre Heimat und ihr Volk m,t ein«
rührenden Vaterlandsliebe , die . häufig mystisch und religiös gestei¬
gert , zu einer grotesk anmutenden Ueberschätzung der Bedeutung
Rußlands in der Weltgeschichte führt - Es ist die Liebe zu etwas , wa«
man eigentlich nicht kennt , was heute nur ein Phantom ist, näm ' ich
jenes Rußlands , das kommen wird , um die Bolschewik : » abzulöse»
Dazu kommt der Glaube an das Volk , das sich zurzeit dem Bolsch«-
wisnms opfert , um die Welt zu erlösen. Es ist dies die altruistich»
Idee des Missionismus .

Es gibt heute kaum ein Land, in dem nicht ruffische Emigrant «»
leben. Zuerst waren es das gehaßte Deutschland und das treulos«
Polen , die ihre Tore gastlich den russischen Flüchtlingen öffnete».
Später kamen England und Frankreich an die Reihe, die aber durch¬
aus nur kapitalkräftigen Bürgern des im Kriege verbündeten Staate »
gerne eine Znslucht gewährten , dann aber zerstreuten sich di«
Emigranten über die ganze Welt . Heute gibt es bed :utende Zentre »
der russischen Emigration auch in China . Japan , Indien , Nordafrika,Kanada und Brasilien . In zerstreuten Gruppen befinden sich Russe »
sogar im tiefsten Kongo und im Inneren Australiens , Politisch«
Hauptzentren befinden sich in Berlin , München . Paris , Prag ,
Belgrad , Warschau. London und auch in Kopenhagen , wo die alt «
Zarin Mutter , Maria Fedorowna i-hre Residenz genommen hat .

Seitdem sich nun der EroWrst Nikolai Rikolajewitsch offen a»
die Spitze der antibolschewistischen Bewegung gestellt hat und auch
von der alten Kaiserin , als lebendes Haupt der Zarenfamilie , zun»
Kampf gesegnet wurde , hat die monarchistische Bewegung unter de»
Emigranten stark zugenommen- Sie glauben , daß die Stunde de«
Befreiung ihres Baterlandes zu schlagen begonnen hat , und daß ste
berufen sind, eine wichtige Rolle im Wiederaufbau Rußlands und
in der allgemeinen Weltberuhigung zu spielen- Es ist übrigens irrt »
anznnchmen» als ob alle russischen Monarchisten die Frage der Wie»
derauftichtung der Monarchie an die allererste Stelle ihres Pro¬
gramms gesetzt haben- Nikolai Rikolajewitsch kommt nicht al »
Kronpräsident , er will bloß Sachverwalter der Dynastie, Diktator und
Befreier sein . Die Reste der russischen Armeen , d. h. die des Gene¬
rals Elebow in Ostasien, der auch noch über einige Kriegsschiffe ver¬
fügt und letztens auch die Kosaken am Amur und Ussuri , haben ih»
unbedingte Gefolgschaft geschworen und harren seiner Befehle. Der
Großfürst ist mit seinen 68 Jahren noch rüstig und gesund , so daß er
die meisten Angelegenheiten persönlich leiten kann. Zum Dhof seine «
Militärkabinettes hat er den General Kutepow ernannt , zum Het»
man der Kosaken den bekannten General Krasnvw und zum Leiter
seines Zivilkabinetts einen Fürsten Obolensky . — Auch die Nach¬
richten aus Rußland selbst sollen , wie die Monarchisten behaupten , für
sie günstig lauten . Reichliche Unterstützung fließt ihnen auch au«
Amerika zu -

In der russischen monarchistisck>en Bewegung wirkt eine gewisse
Uneinigkeit ungemein störend, die zwischen dem GroMrsten Kyrill
Wladimirowitsch und Nikolai Rikolajewitsch besteht- Großfürst
Kyrill ist vor allem Kronvrüsident . Um ihn hat sich die nicht unbe¬
deutende Gruppe der Legitimisten gesammelt, die auf den Prinzipien
des vor drei Jahren in Reichenhall abgehaltenen Monarchistenkon-
grcffe fußend, a prieri die Anerkennung Kyrills als Zaren verlangt
Zu dieser Gruppe gehört auch die Münchener Organisation des Gene¬
rals Wispupsky Der in Berlin weilende oberste monarchische Rat
unter dem Vorsitz von Markow dem Zweiten zählt zu den Anhängern
des Großfürsten Nikolai . Wenn er auch die Thronfolgerechte des
EroWrsten Kyrill nicht absolut in Abrede stellt — obwohl auch
dagegen nicht ganz unbegründete Bedenken erhoben werden — so soll
doch diese Frage zurückgestellt und erst später in Rußland gelöst wer-
den- Es ginge nicht an , den Zaren in der Emigration zu bestimmen.
Wenn sich nun die verschiedenen russischen monarchistischen Gruppen
auch nicht direkt feindlich gegenüberstehen, so wird ihre Arbeit zu
Gunsten einer Restauration doch durch die Spaltung in ihrem eige¬
nen Lager arg behindert . Aber wie dem auch sein mag. so werden
letzten Endes die Geschicke Rußlands nicht in der
Emigration geschmiedet , Noch weht das blutrote Banner
der Soyjets über den Zinnen von Moskau - Aber sollte sich auch
das Rad des Weltgeschehens drehen und die jetzigen Machthaber zur
Spreu der Vergangenheit werfen , so werden es nicht dir Emigranten
aus Paris und Berlin sein , die mit ihren alten verbrauchten Lösungen
das neu werdende Rußland formen werden. Tschernow , Miljukow ,
Gutschow , selbst Kerensky sind politisch gestorben. Sollte sich der
russische Adler wieder erheben, und sollte das Banner des heiligen
Georg wieder wehen, jo wird es anderen Männern anvertraut fein.

herausbekommen konnte. Rur einige Kleiderüberreste , die in der
Nähe lagen , ließen den Schluß zu , daß es sich hier um einen italieni¬
schen Arbeiter handelte . Der Schädel war noch in einem Zustand
verhältnismäßig guter Erhaltung , und die Polizei beschloß daher ,die Züge durch Anwendung der neuen plastischen Methode wieder¬
herzustellen: verwendet wurden die Maße , wie man sie bei Italienern
gefunden hatte . Der Kopf wurde mit einer Perücke versehen, die
nach winzigen Haarbestandteilcn angefertigt war , die noch an dem
Schädel hafteten , und als das Werk fertig war , erkannten verschie¬
dene Italiener in dem Kopf sofort einen seit lange vermißten Freund .

Wie man mit - er Sonne einweckt .
Die Sonne , die Allbeleberin und Befruchterin unseres Erdballes ,

offenbart dem erfinderischen Geist immer neue Kräfte , die der Mensch
für stch verwenden kann. So ist es jetzt einem amerikanischen Che¬
miker Hazeldine in Los Angelos gelungen , die Lichtwirkung der
Sonnenstrahlen zur Konservierung von Lebensmitteln und für andere
Zwecke zu verwenden . Wie man auf diese Weise mit dem Sonnen¬
licht „einwecken " kann, berichtet Dr . Alfred Gradenwitz in „Rcclams
Universum". Ohne Anwendung irgend einer anderen Steritisierungs -
methode kann man Obst und Gemüse unbegrenzt lange in natürlichem
Zustande erhalten , und im Gegensatz zu allen andern Konservierungs -
vcrfahren bleibt der Fruchtzucker vollkommen erhalten , indem er von
selbst in Kristallform übergeht . Die Lebensmittel behalten ihren
vollkommenen Wohlgeschmack Ein anderer großer Vorzug des neuen
Verfahrens ist es, daß an die auf diese Weise konservierten Lebens¬
mittel , auch an Fleisch und Fisch , keinerlei Fliegen oder sonstige
Insekten herangehn . Zur Ausführung dieses sogenannten „Vitalisier "-
Verfahrens dient ein treibhausartiger Behälter mit Glaswänden und
einem Glasdach , unter dem sehr viele Glaslinsen angebracht sind.
Diese Linsen, deren Einstellwinkel Mr die Konservierung von größter
Wichtigkeit ist , konzentrieren die Sonnenstrahlen auf die Lebensmit¬
teln , und es wird dadurch in ihnen eine Ausdehnung der einzelnen
Teilchen sowie die Vernichtung aller Bakterien hervorgerufen . Wäh¬
rend das nach dem gewöhnlichen Verfahren eingekochte Obst oft ver¬
dirbt , weil Bakterien eindringen und die Zuckerteilchen aufzehren,
ist diese Gefahr beim Vitalisier -Verfahren ausgeschlossen , da der
kristallisierte Zucker von keiner Bakterie heimgesucht werden kann.
Die Orangen - und Zitronenpflcmzer Kaliforniens können auf diese

Weise ihre Fruchte und Fruchtsäste, die sie nicht sofort verkaufen
können, solange aufbewahren , wie sie wollen . Auch die Milch kann
mit dieser Methode ohne Verminderung ihres Nährwertes und ohne
die geringste Beeinflussung ihres Geschmacks konserviert werden , wa«
für die Volksernährung von höchster Bedeutung ist. Wird Saatkor «
vor der Aussaat „vitalisiert "

, so sprießt das Getreide viel schnelle«
hervor , entwickelt sich rascher und gelangt viel schneller zur Reife al»
sonst. Es werden dadurch in Kalifornien wie in anderen subtropische »
Gegenden zwei Weizenernten im Jahre möglich .

Fünf Stunden am Seil überm Abgrund .
Drei italienische Bergsteiger mutzten fünf Stunden lang an einen

Seil über einem 300 Fuß tiefen Abgrund hängen , bevor ihnen Hilf«
gebracht werden konnte. Die Touristen , alle drei Turiner , waren ohn«
Führer auf den 11200 Fuß hohen Aiguille de Erepon hinaufge-
stiegen, einen der am schwierigsten zu ersteigenden Berge der Alpe».
Beim Abstieg glitt einer aus und riß die andern , die an ihm an»
xefeilt waren , mit sich . Glücklicherweise blieb das Seil zwischen dem
zweiten und dem dritten Mann an einem Felsen hangen , und die drei
schwebten an dem Seil über dem Abgrund . Der Bergsteiger, der
dem Felsen am nächsten hing , suchte vergebens , sich auf ihn herauf¬
zuschwingen . Die Geführten warnten vor hafttgen Bewegungen
weil sonst das Seil von dem Felsen Heruntergleiten könnte . So muß¬
ten sie in der furchtbaren Lage stillhalten . Der Vorfall war von
unten beobachtet, denn man hatte den Abstieg mit Ferngläsern ver-
iolgt . Sofort brach «ine Rettungsgeiellschaft von Führern auf , di«
aber den Ort erst bei Nacht erreichten. Nur mit großer M '

ihe konn¬
ten sie die drei in Sicherheit bringen . Der Abstieg nach Ehamohix
gestaltete sich sehr schwierig , da der eine ein Bein gebrochen hatte und
die anderen mit Abschürfungen. Schnitten und Beulen bedeckt war « ».

Das NSchflbesle.
„Sie leiden an einer schlimmen Eicht. Herr Müller "

, sagte der
Doktor. „Das beste Mittel für sie ist : sie trinken keinen Wein
mehr, kein Bier , überhaupt keinen Alkohol, rauchen keine Zigar¬
ren — ,L>ören Sie auf, Doktor"

. Ruft Müller . „Ich will gar-
nicht das beste Mittel , sagen Sie mir das nächstbeste".

Was HflS Odol besonders aaszeichnet vor allen anderen Mundreinigungsmitteln, Ist seine

merkwürdige Eigenart, «Ke Mundhöhle nach dem Spülen gewissermaßen mit einer mikroskopisch
dünnen, dabei aber dichten äntiseptischen Schicht zu überziehen, die noch stundenlang
nachwirkt Diese Dauerwirkung, die kein anderes Präparat besitzt , ist es , die demjenigen, der
Odol täglich gebraucht die Gewißheit gibt , daß sein Mund sicher geschützt ist gegen die

Wirkung der Fäulniserreger und Gärungsstoffe, die die Zähne zerstören. Odol ist wirklich gut

B
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Aus Basen .
Oeffenlltche SlellenvermMlung für Angestellte .

Während die Arbeitsnachweise für Arbeiter in letzter Zeit erheb¬
lich ausgebaut worden find, ist die Entwicklung der öffentlichen Arbeit -
Vermittlung für A n g e st « l l t e in der Entwicklung zurückgeblieben,Die Reichsarbeitsverwaltung (Reichsamt für Arbeitsvermittlung ) hat
deshalb Ende Juni neue Bestimmungen über die Ange -
stelltenvermittlung erlassen. Zur Durchführung einer besse¬
ren organisierten Angestelltenvernmttlung sollen die Arbeitsnachweis -
gmter , auch soweit sie kein« Angestelltenabtellungsn besitzen, sowieoi« anderen nicht gewerbsmäßigen Arbeitsnachweise Mitwirken. An-
gestelltenabteilungen dürfen nur bei öffentlichen Arbeitsnachweisen,deren Bezirk mehr als 100 000 Einwohner umfatzt, aufrecht erhaltenbleiben , soweit ein Bermittlungsbedürfnis besteht und nicht schon durchandere nichtgewerbsmäßige Arbeitsnachweise befriedigt wird . Bei der
Reichsarbeitsverwaltung besteht eine besondere Abteilung für Ange¬
stellte . der die Bearbeitung grundsätzlicher Fragen der Organisationder Angestelltenvermittlung obliegt .

Jeder öffentliche Arbeitsnachweis muß in Zukunft
Stellengesuche für Angestellte entgegenehmen und Stellen vermitteln ,soweit er dazu in der Lage ist . Offene Stellen und Bewerber , die der
öffentliche Arbeitsnachweis voraussichtlich nicht vermitteln kann, hat
er an einer Vermittlungsstelle für Angestellte weiterzumelden . Dis
öffentlichen Angestelltenabteilungen und die Zentralen der anderen
nichtgewerbsmäßigen Arbeitsnachweise für Angestellte haben bis zum6. jedes Monats über die Lage des Arbeitsmarktes Kr Angestelltetei der Reichsnrbeitsverwaltnng (Reichsamt für Arbeitsvermittlungi
zu berichten. Bei den Berichten sind die verschiedenen Bcrufsarten»er Angestellten angemessen zu berücksichtigen .

— Jöhlingen , 18. August. (Gesangverein Frohsinn .) Der Gesang¬verein Frohsinn Jöhlingen begeht am Sonntag den 17. Mai 1825 sein42jähriges Stiftungsfest , verbunden mit zweiter Fahnen¬weihe und Wettgesang . Die sangessrohe Einwohnerschaft und der sest-
8

ebende Verein werden dafür bürgen , daß das Fest den Teilnehmernets in angenehmer Erinnerung bleiben wird .
— Mannheim , 16. August. (Selbstmordversuch) In der Nachtvom 16. auf 16 . August, um 2 -15 Uhr . betraf eine Polizeistreife ein

19 Jahre altes Fräulein , als sie im Begriffe war , unterhalb derNeuen Neckarbrücke in den Neckar zu springen, um sich das Leben zunehmen. Sie wurde auf die Polizeiwache des 6. Reviers verbrachtttrtb dort ihren Eltern übergeben- Der Grund zur Tat ist Eifersucht-
;ft> Dtrümpselbrunn (Amt Ellerbach) , 18. Aug. (Selbstmord .)

Im Walde hat sich der erst 26 Jahre alte verheiratete TaglöhnerPeter Hackenhau aus unbekanntem Grunde erhängt . Mit derWitwe trauern drei unversorgte Kinder um den Ernährer .— Baden -Baden . 18. August. (Jubiläum ) Heute feiert HerrJosef Sänger (Firma Maß - und Modellbaus Sänger ) ein seltenesJubiläum - Von seinen von ihm gegründeten drei Seidenfabriken be¬
stehen die zu Biberach und Rcumühle 25 und die zu Waldshut "6

# Baden -Baden , 19. August. (Der englische Botschaster inBerlin .) Exzellenz Lord d ' Abernon ist zur Kur hier eingetrof¬
fen . — Der Bund der K a u f m a n n s j u g e n d im D. H . V-,Gau Südwest , hält am 6. und 7 . September hier den ersten Gau -
j u g e n d t a g Kr die Bezirke Baden , Pfalz und Saar ab .# Schutterwald , 18. Aug. (Erntebericht .) Die Ernte , die etwa4 Wochen in Anspruch nahm , ist jetzt glücklich unter Dach und Fach .Ein großer Teil mußte durch den vielen Regen feucht eingeführt wer¬den ; sehr viel ist ausgewachsen. Die Qualität und Quantität kannals gut bezeichnet werden . Die Kartoffeln stehen schön, wie auchdie Mttergewächse ; die Obstbäume haben reichlichen Behang .— Lahr , 18. Aug. (Aus dem städtischen Voranschlag.) Der
städtische Voranschlag weist einen ungedeckten Aufwand von 393 960Mark auf - Derselbe soll durch ein« Umlage von 60 Pfennig auf 100
Mavk Steuerweit des Liegenfchastsvermögens und 75 Pfg . auf 100Mark des Betriebsvermögens gedeckt werden.

--f- Glottertal , 18. Nun . (Totgrfahren .) In der Nähe der Wirt¬
schaft zum Adler im Glottertal ereignete sich am Somit «« auf der
Lanidstraße ein schwerer Unfall . Die Frau des JunghanfenbauernAugust Hoch wurde von ei-nsm Motorradfahrer angefahren , zur Seite
geschleudert und K schwer verletzt, daß sie bald darauf starb . Wieverlautet , ist der Fahrer an dem Unglück schuld.— Oberwinden , 18 Aug. (Unheimlicher Fund .) Schulkinderentdeckten unter der sogsnannten Hammersbruck zwischen Ober - undNiederwrnden in der Elz einen Toten , der schon einige Tage imWasser gelegen haben muß und an der Brücke hängen geblieben war .Geld und Uhr hatte der Tode noch in der Tasche , auch trug er in derHan> noch einen Stock . Gerichtliche Untersuchung ist eingeleitet .A Erzingen b . Waldshut , 19. August. (Ertrunken .) Gesternnachmittag ertrank im Klingenbach bei einem Wasserstand von30—40 Zentimeter das 5jährige Söhnchen des Matthias Huber .# Lörrach, 18 . Aug (Gut abgelaujener Unfall .) Anläßlich deseu r d-m Birsfelder Ufer am Rhein stattgefundenen HornusserfeftesdrÄngien sich den ganzen Tag über große Scharen von Menschen zurUederfahrt an die Fahren , so daß dieselben zumteil sehr schwer be¬laste! waren . Als die Fähre am Grenzacher Horn vom BirsfelderUfer abfuhr , stürzte ein Mann , der zu weit vorne stand, plötzlich in¬folge der Erschütterung aus dem Fahrzeug und verschwand in denFluten des hochgehenden Stromes . Er tauchte jedoch bald wieder aufund da «i glücklicherweise gut schwimmen konnte, gelang es ihm, etwa300 Meter unterhalb der Unfallstelle, sich zu retten .A Triberg , 18. August. (Unfall .) Ein schwerer Bauunfall er-eigtlAe sich bei den zurzeit auf der Schwarzwaldbahn im Gang be¬

findlichen Tunnelausbesserungsarbeiten . Durch einen stürzendenBalken wurde der zwanig Jahre alte Arbeiter Hermann König ge¬troffen . Er erlitt schwere innere Verletzungen.
— Triberg , 19. August. (Berungliickt.) Auf der Straße zwi-Hornberg und Eutach stießen am Sonntag zwei Radfahrer

Zresa ^rmen. wobei der eine mitsamt dem Rad über die zwei Meter
hoho Böschung in die Eutach geschleudert wurde . Ein dahcr-kommendes Auto nahm die Verunglückten auf.— Schonach , 19 . August. (Großes Schadenfeuer.) Am Sonntagfrüh brannte das Doppelwohnhaus des Fabrikanten Burgerund Bäckermeisters Hanse r völlig nieder . Die Bewohner konn¬ten von den Fahrnissen nichts retten . Der Gesamtschadcn wird aufzirka 35 009 Mark geschätzt. Es wird Brandstiftungvermutet .

A Schonach , 18 . August. (50 Jahr « Feuerwehr .) Die hiesigei- willige Feuerwehr konnte die Feier ihres fünfzigjährigen Be-
>t" hcns begehen. Bürgermeister Kelterer gab einen geschichtlichenRückblick bei dem Festakt und beglückwünschte den einzigen nochlebenden Gründer der Wehr Hieronymus Hoch zu dem Jubeltag .— Münchweiler b . Billingen , 18. Aug . (Selbst in den Tod.) Am
letzten Donnerstag wurde aus dem Weiher in der Niche von Villingcndie Leiche eines 19jährigen jungen Mannes von hier mit einem
Kopfschutz aufgefunden . Der Selbstmörder hatte sich den Schutz ineiner Stellung beigebracht, daß er ins Wasier fallen mutzte .— Konstanz, 19. August. (Unglücksfall auf dem Turnfest .) Am
Sonntag ereignete sich kurz nach dem unglücklichen Absturz des Fall¬
schirmkünstlers Lettz ein weiterer Unglücksfall . Ein I6jäh -
riger Turner machte freiwillige Turnübungen am Barren und
stürzte ab. Er erlitt schwere innere Verletzungen .— Meersbura . 18. August. (Die Verwendung des Lehrerseminars ).Rach einer dem Gemeinderat von Seiten des Ministeriums des Kul¬tus und des Unterrichts zugegangenon Mitteilung wird das Gebäude
des Lehrerseminars dsm Caritasverband Konstanz pachtweise Lber-
lc.ssen , der darin eine interkonfessionelle Erziehungsanstalt Kr die5- ranwachsende männliche Jugend errichten wird .

Badische Presse (Abendausgabe )

Aus 0er LanoesyaupMaSr.
Karlsruhe , den 19. August 1924.

Zum „ vierteljährlichen " Gehaltsbezug Ser Beamten
schreibt uns der Deutsche Beamtenbund , Landeskartell Baden , u . a- :

Durch die Presie ist in den letzten Tagen eine Notiz gelaufen,wonach über eine vierteljährliche Vorauszahlung des Gehalts der
Reichsbeamten die neuen Ausführungsbestimmungen zum Besoldungs¬
gesetz u - a . bestimmen, datz das Diensteinkommen sowie die Kinderzu¬schläge. der Frauenzuschlag und die Teuerungszuschläge an außerplan -
mäßige Beamte monatlich , im übrigen bei Uebsrweisung auf einKonto vierteljährlich , sonst monatlich im voraus gezahlt werden. Es
ist auffallend und bedauerlich, daß seit einiger Zeit dauernd unrichtigeMeldungen über die Höhe der Eehaltsbezüge der Beamten und auchnun über die Art der Auszahlung u- a- in die Presse gelangen . Dieoben erwähnte Zeitungsnotiz trifft in keinem Punkte zu . Die Be¬amten haben einen Rechtsanspruch auf viertejährliche Gehaltszahlungund wurde im Einverständnis mit den Beamtenorganisationenseinerzeit im Hinblick auf die wirtschaftlichen Verhältnisse die viertel¬jährliche Gehaltszahluna vorläufig eingestellt : der Rechtsanspruch be¬
steht immer noch, aber falsch ist. daß heute schon die Vierteljahrszah -
lung in Kraft tritt . Die vierteljährliche Gehaltszahlung für die Be¬amten wird dann wieder in Kraft treten - wenn die Finanzlage desReiches solches gestattet. Daß das heute nicht der Fall ist , geht ausnachstehenden Verordnungen des Reichspräsidenten vom 4- Juli 1924hervor :

„Mit Rücksicht daraus , datz die Finanzlage des Reiches und ande¬rer öffentlichen Körperschaften ohne Gefährdung der Währung eine
vierteljährliche Vorauszahlung des Diensteinkommens, sowie derKinder - und Frauenzuschläge nicht gestattet , wird die dem Reichs¬minister der Finanzen -durch Artikel 5 der 12 . Ergänzung des Bslol -dungsgefetzes vom 12- Dezember 1923 — Rcichsbejoldungsblatt Site419 — erteilte Ermächtigung zur Bestimmung kürzerer Zeitabschnittefür die Zahlung bis zum 31 - März 1925 , dem Ende des Haushalt¬jahres . verlängert " und der Verordnung des Reichsfinanzministersvom gleichen Datum , wonach die Bezüge -der Beamten des Reiches-der Länder , der Gemeinden und sonstigen öffentlichen Körperschaften,sowie der Ver '

orgungsberechtigien werden vorläufig bis zum 31. De¬zember 1924 nur in Monatsbeträgen ausbe -ahlt werden. Diele Ver¬ordnung trat mit Wirkung vom 1 - Juli 1924 in Kraft und gilt alsbindend im Sinne des Vesoldungssperrgesetzes.

ha . Warnung für Auswanderer . Die Verhältnisse für Einwan¬derer nach Brasilien schildert ein deutscher Auswanderer jetzt ineinem Brief an die Reichsstelle sür das Auswanderungswesen : „Alswir in Rio an Land kamen, gingen uns schon die Augen auf . Hun¬derte von Deutschen in zerrisienen und zerlumpten Kleidern umlun¬gerten den Hafen und bettelten . Am Hafen konnten wir uns über¬haupt nicht sehen lasten, da wir dauernd von den Deutschen ange¬bettelt wurden . Die Lebensverhältniste , sowie Kleidungsstücke und
Schuhe usw . sind ungeheuer teuer . Die trostlosen Zustände sind nichtin Worte zu kleiden . Bei der Abreise drängten sich wieder Hun¬derte von Deutschen an den Hafen und bettelten für die freie Rück¬
fahrt . Der Kapitän des Dampfers hat 34 ohne Bezahlung mit¬
genommen. Ein Deutscher wurde dreimal von Bord gewiesen. Zweihatten sich in SchließLörbe versteckt und kamen erst nach fünf Tagenzum Vorschein . Ich kann nur dringend vor einer Ausreise - nachBrasilien warnen .

ha . Wer erhält den Kinderzuschlag? Einen Kinderzuschlag er¬halten die Reichsbeamten nach den neuen Besoldungsvcrschriftenfür jedes untcrhaltsberechtigte Kind . Als solche gelten ehelicheund Kr ehelich erklärte , sowie an Kindes Statt angenommene Kin¬der, ferner Stiefkinder , die in den Hausstand des Beamten ausge¬nommen sind und endlich uneheliche. Ein Beamter erhält für ein
uneeheliches Kind den Zuschlagaber nur . wenn seine Waterschaft durchUrteil festgestellt oder in einer öffentlichen Urkunde anerkannt istund wenn er das Kind in seinen Hausstand ausgenommen hat oder
auf andere Weise nachweislich Kr feinen vollen Unterhalt aufkommt.Verheiraten weiblichen Beamten werden die Kinderzuschläge für
gemeinsame Kinder nur gewährt , wenn der Ehemann bei Berück¬
sichtigung seiner sonstigen Vervsichtungen außerstande ist. ohne Ge¬
fährdung der standesmäß ' aen Unterhalts der Familie diese zu unter¬
halten . Dasselbe gilt für Stiefkinder , die zugleich unterhaltsbe¬
rechtigte Kinder des Ehemannes sind.

ha . Verbot entfalteter Fahnen und Wimpel auf der Eisenbahn.Fahnen und Wimpel werden jetzt von den Reisenden vielfach aufihren Wanderfahrten mitgeführt . Aus Gründen der Sicherheit und
zur Aufrechterhaltung der Ordnung ist auf Grund der Eisenbahn-
Bau - und Betriebsordnung bestimmt worden , daß diese auf den
Bahnböfen und in den Zügen nicht entfaltet werden dürfen . Eheeine Vahnpolizei -Uebertretungsanzeige erstattet wird , sollen nacheiner Anweisung der Reichsbahndirektion Berlin bis auf weiteres
die Reisenden zum Aufwickeln oder Abnehmen der Fahnen - und
Wimpeltuche aufgefordert werden.

Gegen das Abernten unreifen Mohnes nimmt der Verband
württembergifcher Oelmüller Stellung . Er schreibt : Die Mohn¬
kapseln sind unreif , wenn beim Schütteln der Mohn nicht rascheltund die Kapseln in trockenem Zustand nicht mit der Hand gebrochenwerden können . Man vermeide das Abschneiden unreifer Mohn¬
kapseln. Unreifer Mohn läßt sich in der Oelmühle nicht gut ver¬
arbeiten , nicht nur wenig , sondern auch schlecht schmeckendes Oel ist
zu erwarten . Unreifer oder feuchter Mohn und Raps muß ausge¬breitet werden und oftmals umgeschaufelt, die Oelsaat wird leicht
muffig und gibt dann ohnehin nur wenig und übelschmeckendes Oel .
Auch für gesunde , reife Oelsaaten ist ein Slusbreiten und regel¬
mäßiges Umarbeiten wegen der Gefahr des Anlaufens von größter
Wichtigkeit und zum eigenen Nutzen . Keinesfalls darf neue Oelsaat
in Säcken oder Kasten aufbewahrt werden.

* Gesellschaftssonderzügedes Verkebrsoerbandes . Der Badische
Derkehrsverband . der den S ^nderzug Mannheim —Triberg —Konstanzmit großem Erfolg durchgeführt hat , wird im August noch zwei
Sonderzüge fahren und zwar am 24. August von Mannheim nach
Freiburg , ein Zug . mit dem. dem Vernehmen nach , wieder eine
Preffewerbefahrt verbunden werden soll, weiter zwei Züge am 31. Aug.von Mannheim und von Freiburg nach Baden - Baden zu den
Jffezheimer Pferderennen . Ferner hat der erwähnte Sondorzug nach
Konstanz derart emgeschlagen daß zahlreiche Nachfragen nicht mehrerfüllt werden konnten. Es wird deshalb beabsichtigt, diesen Zug,allerdings mit Ausgangsstation Ostenburq . über Triberg nach Kon¬
stanz und zurück noch einmal zu fahren , vermutlich am 24 . August.
Wünsche dahingebend liegen vor allem von Hausach und Horn¬berg vor .

— Die Räumung des Karlsruher Hafens . Nach den Vereinbarun¬
gen in London ist der Termin für die Räumung -des Karlsruher und
Mannheimer Hafens erst dann näher bestimmbar, wenn die Par¬lamente bis zum 3 0 . A u g u st die Londoner Abmachungen
gutgeheißen haben und diese offiziell unterzeichnet sind.
Gestern lief hier das Gerücht um . daß die Franzosen im Hafengebiet
sich bereits zum Abzug rüsten. Dem städt- Hafenamt ist davon nichtsbekannt-

— D«r Streik der Karlsruher Straßenbauarbeiter beendet.Am 12 - August fanden vor dem Schlichtungsausschuß Karlsruhe
Verhandlngen für das Baugewevbe statt mit dem Ergebnis , daß durch
Spruch den Bauarbeitern eins Lohnerhöhung oon5Pfennig
pro Stunde zugesprochen wurde . Trotzdem die beiden Arbeit¬
geberverbände diesen Schiedsspruch auch wieder abgelehnt haben , hat
die Firma Reuchatel-Asphalte-Co. diese Lohnerhöhung bewilligt .

Di

Dienstag , den 19 . Augnst
In der Kaiserstraße wurde am 12. August und in der ^straße zwei Tage später die Arbeit wieder ausgenommen.
streikte Firma Hetz hat die Lolmerhöhung ebenfalls bewilligt , j" '
auch bei dieser Firma die Arbeit ausgenommen werden konnte

Ob die geringe Lohnaufbesserung das ungeheure Opfer, ras ^Arbeiter gebracht , und die schweren Schaden, die der Stadt und ' ,
Anliegern der Straßen erwuchsen aufwiegen , ist eine Frage , ih«,Beteiligten sich selbst vorlegen und beantworten mögen . Wennden Seiten von Anfang an mehr Neigung zur friedlichen 25«^digung vorhanden gewesen und von unparteilichen Instanzen '
größere Initiative an den Tag gelegt worden wäre , dann hä^ '

AbiStreik jedenfalls nicht so lange Zeit gedauert - * den,# Zu der Abschiedsseier des Opernsängers August Haag, feit«am Badischen Landestheater und jetzt am Opernhaus in
hatten sich zahlreiche Freunde und Bekannte des Künstlers
funbett. Sein von ihm vor 30 Jahren gegründeter „ Haogscher

™
nerchor Edelweiß" leitete den Abend mit dem Weihelied „ D " . jJ *
der Tag des Herrn " ein . Es folgten dann musikalische ^ ,des Herrn Schneider und Männerchöre des Gesangvereins ^ -
weiß"

. Dafür , daß auch der Humor zu seinem Rechte kam . ? 8<
die Herren I . Saas und Sonntag . Der 3 . Vorsitzende^Vereins , Herr Ständlin . gedachte in ehrenden Worten der ?
dienste Opernsängers Haag , der dann in warmen Dankes«^ \antwortete , seine Vaterstadt Karlsruhe , das deutsche Lied und "

.
Kameradschaft feierte . .Automobilbrand . Am 18 August 1924. mittags 12 Uhr, 'q -

)t vauf der Kaiser st ratze bei der Douglasstraße der Person «!^ , ^wagen eines Pfälzer Fabrikanten durch Vcnzinrohrbrü^ ^Brand . Der vordere Teil des Wagens cinsckl . Führersitz stand "L ^in Flammen Einem Mechaniker jedock gelang es mittelst ^ Mherbeigeholten Minimorlöschapparates das Feuer zu löschen , ohüqdie Feuerwache einzugreifen brauchte. Personen wurden nicht v-'R |«ri|(Tas Auto wurde stark beschädigt 4 itifc.Festgenommen wurden ' Ein Taglöhner wegen Diebstahls ^Uhren usw . . eine Köchin und eine Dienstmaad- die ihrer HeN !̂ <
Stoffe entwendete , ein Hilfsarbeiter wegen Heblerei , ein Sattich ^ jJ, .van dem Oberstaatsanwalt in Naumburg zur Erstehung einer l ' -i
rign Gefängnisstrafe wegen Diebstahls gesucht wurde , ferner ^ v v1 '
Tcnen wegen verschiedener strafbarer Handlungen . !*%

'Shst| Vo ranzeigen der Beranstalier . I Ktg,
) ( Stadtgarirnkonzertc- Günstiges Wetter vorausgesetzt stnvc " ^ ^

ko-mmcur»m Mitt »ooch im SaDtgarien zw - t K-onzerte statt . Nachtn'
^j ^konzertiert dio Harmouickapelle bet de« FeWalte von dir 8 ^ 3)rcn-d abends von 8 bis 10% Uhr die Feuerwchrkapelle beim -

haus eines der beliebten intimen Konzerte aufilihrt , die sich detm .eines großen Z-utpruchs erfreuen . Def
flAus den Nachbarländern .

— Bergzabern . 18. Aug . (Aus dem besetzten Gebiet.) D«i JLgiert« der Interalliierten Rheinla >adskommission für den Bezirk 3
zobern, Oberst Fahre , Hat mit dem 15. August sein« Hiesig« 0

-tI,\aufgegeben. j) jA1
— Kaiserslautern , 18 . Aug . 40jäHriges Lehrerjubiläum .) -A
August 1884 aus der Protest. Lehrerbildumgsanstalt entla !"^ « i

Jtttx.

tm August 1884 aus ver Protest. Leyrervildumgsanftalt enltlln -^Schuldienstexspektanten begehen am 26 . und 27 . August hier ot
„Grünen Laterne " ihr 40iähriges Dienstjubiläum . , jjj Jht.— Aus der Nordpfalz , 19 . August. (Eine wahre Wildsm "^ Mtft
plag «) herrscht in diesem Jahre in einzelnen Teilen der Nordt^Im Alsenztal . in der Gegend non Rockenhauscn , Eerbach, St . ?• !
treten die Tiere in ganzen Rudeln auf und verursachen bet^ Me
lichen Schaden. Auch in der Umgebung von Börrstadt am Do>^ M
berg machen sich die Wildschweine auf den Feldern bemev
Kürzlich drangen einzelne Tiere big in die Ortschaft vor . piS Zweibrücken, 15 . August. In den nächsten Tagen wird ) -
Ende Augustl923 eingezangene „ Zweibrücker Volkszeit » ’jwieder erscheinen . Wie verlautet , ist die Zeitung in das Eitz «"
des „Pfälzer Volksdote" A .-G. in Kaiserslautern übergegangen-

Obermoschel , 15 August. Auf dem Stehlberge bei Oberw^äjwurde bis jtwn Jahre 1846 eine Quecksilbergrube betrieben ,
noch im Jahre 1869 suchte man in dem Gelände nach Quecksilber- ^,
ohne nennenswerten Erfolg . Das Mntungsrecht hat zur Zeit
Werksbesitzer Eugen Abrasch in Neustadt a . H . . Sicherem Verned ^nach wird der Betrieb in größerem Umfange in nächster Zeit
ausgenommen werden Vorige Woche besichtigten zwei Bergb^
die Aulage . j

— Frankenthal . 18 Aug- (Ehrenvolle Auszeichnungen.)Beschluß des Präsidiums des Bayerischen Jndustriellenvervah ^wurde einer großen Anzabs industrieller Angestellten unddie goldene be - w . silberne Medaille des Bayerischen Industriell ^
bcmdes nebst Ehrendiplom verliehen .— Reichelsheim i . O„ 19 August. (Tragischer UnglückeAuf der Strecke Reinheim —Reichelsheim wurde der Eisenba^W l" d II ¥ t+Xtr A« { «IMAM Ü* AM)tAM 3 . . A Aa<£fA. !^ AAM

» d<
»he
» tz

amte Rücker , als er auf einen fahrenden Zug aufspringen ^
o"!^überfahren und getötet . Rücker , Vater von drei unmün» ^ ^ j,-Kindern , war aus dem besetzten Gebiet ausgewieesn wordenhatte die Erlaubnis zur Rückkehr bereits in der Tasche . “ict.
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Allgemein« WlttcrungSübersicht . Auf der Südseite der über der Afee lagernden SturinwivbelS herrschte gestern m Baden bei föhnwDteilweise Mimischen Südwestwinden ziemlich heiteres Wetter . Uever ^

mit $

1/

hat der Vorübergana eines TtefdruckauSlSu-ferS wieder Trübung mit
füllen gebrocht, die sich heute wisdertholen.Da weiter « Lustdruckstönmgen über Westeuropa Vordringendas kühle, meist regnerrschsi Wetter des starken westlichen Winde» !>WetterauSstchten für Mittwoch, den 20 . August. Wolkig, vielfach 31
fülle , kühl, starke westliche Winde.

AKsserftand des Rhein « :
Schusterinsel. IS . August, morgens 8 U-Hr : 288 cm, gef. 9 cm.Kehl, 19. August , morgens 6 Uhr : 387 cm . sei . 6 cm.Maxau , 19 . August, morgens 6 Uhr : 573 cm , gef. 3 cm .Mannheim , 19. August, morgen ? 6 Uhr : 511 cm gef . 12 cm-
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^ Die A.D.A.C.-Bvdenseefahrr 1924.
)jc i ^ dritte Etappe „Rand m» den Bodensee " . — Am Endziel der
ft Fahrt i» Lindau. — Der festliche Empfang.

(Don unjerem Sanderiberichterstatter .)
Lindau, den 16 . August 1924.

Die Bodenseefahrer . welche am Freitag Bregenz errsicht
;
°beu, atmen erleichtert auf . Der fchwierigste Teil der Dreiländer -

Djjtfü dmch Oesterreichs Gebirgswelt mit den zum großen Teil un-
i ^ lich schlechten Straßen liegt hinter uns . Lin wolkenloser blauer

{t ( | «'Um«! breitet sich heute über dem Bodensee aus und in der Ferne
Meten die Gipfel der Schweizer Berge den Morgengvuß . Das mit

-jjj " Nnden überfüllte Bregenz wird schon in früher Morgenstunde in
0 ">*r Ruhe gestört. Draußen in der Infanteriekaserne an der Straße

4 W Lochau knattern ungeduldig die Motore der dort untergebmchten
J ’WomoBU« und auf dem Kasernenhof werden die letzten Borberei -

i' ,ä. zum Start aus die dritte und letzte Etappe der Bodenseewoche
, rik» » troffen. Um dieselbe Zeit , da die ersten Leute noch schlaftrunken

ffr Arbeitsstätte oilen, verlass«» die Teilnehmer der Bodenseesahrt
geschlossener Kolonne, an der Spitze der Oberleitumgswagen mit
^ unermüdlich tätigen Herren L. Bruckmayer und Hörmann ,

V di« gastfreundliche Stadt Bregenz.
% (l Ein herrlicher Sommertag zieht herauf . Der oftmals recht wild

^ gebärdende Bodens « atmet eine köstliche Ruhe . Drüben am
.iffjj .

^ re» Ufer erkennt man die Türme von Lindau . Auf dem See ist
:r

l ? .der frühen Morgenstunde nirgends ein Dampfer zu sehen , nur
'A \ ?*Hle verankerte Segel - und Ruderboote beleben das Bild . Schon
'L Mt st . Margarethen , der letzte Ort auf österreichischem
j L

*
, e*> auf . Die Schweiz begrüßt hier offiziell die deutschen Boden-

crlf ^ ?̂ ^Er durch Oberst Debrunner und den Präsidenten des schwei-

j
'
^chen Automobil -Clubs , Herrn Walzer . Die Zollbeamten regeln

i t , Mtvoller entgegenkommender Weife die Paß - und Eepäckangelegen-
■r ?̂ Während des Aufenthaltes werden die Fahrzeuge zur
:*-j des Schweizer Gebietes mit der Schweizer Flagge ge-
1’k und dre lange Kolonne in geordneter Fahrdisziplin bietet auf
' ^ Deiterfahrt in der leuchtenden Mongensonne mit den flatternden

Suen . unter denen natürlich der schmucke A.D .A . C . -Wimpel nicht
cf *> einen imposanten Anblick . Rorschach , Arbon und Romanshorn

t bi y ^ ch passiert und bei Kreuzlingen wird bereits um )41 Uhr
f

ji
*®*t deutsches Gebiet erreicht.

3h Konstanz werden die Teilnehmer wieder einzeln in Zwi-
^ '̂ "umrn zum letzten Teil der Fahrt gestartet. Es stellen sich hier
0n «A. » " Führer und 39 Wagen der Sportleitung . Auf dem Wege

Konstruz nach Radolfzell grüßt linker Hand die idyllisch liegende
Reichenau herüber . Um die Mittagsstunde passieren wir Ra -

5j>.vUeII und in; flotter Fahrt führt uns der ganz hervorragende
Ĥ ^ ach-Pcefsewagen über Bodman , Ueberlingen , Meersburg , Fried -
et ,. Je >L dem Endziel entgegen. Ueberall in den Straßen der Dör-

m

winkt nicht nur die begeisterte Schuljugend - sondern
Ae Kurgäste den Bodenseoiabrern einen freundlichen Gruß zu-
"stei ^ Kilometer lang« dritte Etappe erfordert kaum Opfer und jo
' 2T1 ■ n um ^>e Mittagsstunde das Ziel bei Wasserburg von den

ff«? t . i
1? München gestarteten Wagen und Motorrädern insgesamt 8 0

^
' Nnehmer -

Lindau wird wiederum gesammelt und um 2 Uhr nach-
wird tu geschlossener Kolonne in die festlich geschmückte Stadt

j- ^ ->u oingefahren, deren Bewohner den Bodenseefahrcrn einen
sj? Us herzlichen Empfang bereiten . Blumensträußchen fliegen in
^ «üagen und aus allen Fenstern wird herzlich zugewinkt- Am

vor dem Hotel „Bayerischer Hof" begrüßt Lindaus Stadtober -
die Teilnehmer und Präsident Dr . Bruckmayer erwidert

^ Dankesworten im Namen des A .D -A.E - und aller Teilneh-
' Feierlich erklingt das Deutschlandlied und dann begeben stch

xi von den Strapa .zen der drei Tage ermüdeten Fahrer in ihre
ne um sich für die gesellschaftlichen Veranstaltungen zu rüsten,

Samstag abend und Sonntag in reichlichem Maße vorgesehen

« j ^uzwischen hat die Cportleitung auch das vorläufige Ergeb
h^ Der Schnelligkeitswettbewerbe bekanntgegeben,

Bieber auf B . M . W . die beste Zeit aller Teilnehmer ,
in der Bergpriifanq wie im Flachrennen fuhr - Im Bergren -

z«j. hielte in der Klaffe der Wagen W o ch n e r auf N .S -U - die beste
und im Flachrennen ebenfalls in der Klaffe der Kraftwagen

e 5 erg auf Austco -Daimler . Die genaue Ausrechnung der
Wettbewerbe wird erst am Sonntag mit dem Ergebnis der

^ 'affigkvltsfahrt bekannt gegeben -
tz. 3n Verbindung mit der Bodenseefahrt veranstaltete übrigens der
’itiL r * (Baden > am Samstag eine Gausternfahrt nach Lindau,

^' e ^ lubs von Mannheim , Weinl -eim- Singen a . H . , Karls -
ihVffd Seckenheim beteiligten . Es starteten in Mannheim 4 Wagen ,
< E " uheim II Motorräder , in Karlsruhe 2 Motorräder , in Singen
fyJe <?

C
r
n und 3 Motorräder und in Seckenheim 1 Motorrad . Sämt -

tin Mtartesten Fahrer trafen im Laufe des Nachmittags in Lindau
" och der Antunft nahm der Eawportwart , Herr Thomas ,

T^
"beim , sofort die Pr -eisverteilurg vor Den Club -Preis in der

Abwertung erhält oer Motoriabrerklud Weinhe m , ' - v. zweiten
der Automobil - uno Mororiahrerklub Mannheim . Jedem der

"lahrer wurde ein silberner Erinnerungsbech . r überreich,.
Richard Volderauer .

^ solge Karlsruher Schützen. Der deutschen Schützenzeitung
r» j-/ >Men wir , daß die erste große Veranstaltung des Deutschen
'» ^ ubundes seit dem Weltkrieg , der Deutsche Schützentag
Äei, ??ooer, unter großer Beteiligung von Schützen aller Gaue
54,1 $ , befriedigenden und harmonischen Verlauf genommen hat .

D0n großer Tragweite zur Förderung der schönen deutschen
dik!,

°Mache und des Schießsportes wurden gefaßt . Verbunden mit
^ »rr Loeung fand das 36 . Nordwestdeutsche Bezirksschieben in Han -

Ueber 1090 Schützen nahmen an diesem großen Wett -
lliff teil . Di- Karlsrurher Schützengesellschaft von
V <h, schöne Erfolge für sich buchen , denn folgende Mitglieder

."^ gleich : Herr Juwelier Amann , Iagdmeisterfcheibe 2 . Preis
Bftar, , r Jagbfestscheibe 38 Preis , Herr Verw . Direktor Krampf ,

' -ktsckeibe 28 Prei Areis , Herr Verw .-Direktor ^ Krampf ,
- ' ttsc - ^ orz , Ingenieur M - Schmidt und Apotheker Weil
lEz^ Ver auf den Standfest - und Standmeisterscheiben- Zu diesem

n Erfolg der Karlsruher Schützengesellschaft unsere Glückwünsche .
Länderkampf Schweiz —Deutschland . Zum 4 . Leichtathletik -

?»kf r̂ ompf Deutschland—Schweiz, der am 31 . August in Düffel-
4,?, "^tlftndet , ist jetzt nach Erledigung der deutschen Meister-
^ an Ruswahl der heimischen Vertreter erfolgt , di« im großen
^ Ite

8 '
?,
n,en einen recht guten Eindruck macht , aber doch nicht das

?ertii^oestellt . Verschiedene mißliche Umstände sind dafür verant -
zu machen . Der deutsche 499 m Meister Rermann -Mann -

W beruflich verhindert , die beiden besten Hürdenläufer Troß-
?eisj,o

"D Kasten verletzt, während die Schupoleutc , der Hochsprung -
- äffiS » bkorczinski und der Meister im beidarmigen Diskuswerfen
hi»ttsivh' Rücksicht darauf , daß der Kampf im besetzten Gebiet
!$ t " "kt . nicht mitgenommen werden können. Immerhin ist Aus-
ik»„»o^honden, daß nach den drei deutschen Siegen , die in Basel,

!L“ ' M . und wieder in Basel errungen worden sind , sich die
§ kair Wannschgft auch diesmal wieder recht ehrenvoll aus der

flehen wird . Nachstehend die Aufftellung : 100 m : Houben-
^ hino?. Schlößke-Berlin : 200 m : Houben , Apfel-Mannheim ; 400 m :
rtzg . "^ Berlin , Wellenreuther - Mannheim ; 800 m : Peltzer -Stettin ,
Aetx^ o^ ' Berlin ; 1300 m : Schoemann-Berlin , Böcher -Köln ; 5000
Lettin Dusen-Hamburg . Bedarff -Düffeldorf ; 110 m Hürden : Koepke -
blei^ ' . ^ °hniger -Berlin ; 4 mal 100 m Staffel : Houben-Apfel-
?^los,^ "bch^ößke : Olympische Staffel : Peltzer -Wellenreuther -Apfel-
Muvg . ' ^. Hochfprung : Fritzmann -Berlin , Koepke -Stettin ; Weit -

Schumacher-Hamburg , Koepke ; Stabhochsprung : Lehniger-
"U v Schumacher -Hamburg ; Diskuswerfen : Steinbrenner -Frank-

Doffmeister-Münster ; Speerwerfen : Lüdecke-Berlin . Hoff-
' Kugelstoßen : Haymann-München , Wenninger-Saavbrücken .

dem

Toilettetisch
darf “4711” nicht fehlen.

Ihr zarter , anregender Duft passt sich dem Geschmack

der Dame harmonisch an.

Beim Kaut achte man genau auf die ge$ . gesch.
“ 4711 M(Blau-Gold -Etikette) .

Destilliert in stets der gleichen, hervorragenden Güte seit 1792 nach

eigenem Original - Rezept

Kölnisch Wasser -Seife * ^if^ ^ lKölnisch Wasser - Badesalz

Die glückliche Geburt Ihrer dritten Tochter zeigen
erfreut an

Gustav Rupp u . Frau Anna
geh . Key .

KARLSRUHE , Lenzstr . 7.
Z . Zt , Ludw- Wilhelm -Krankenheim. B2S707

Trauer -Mitteilung.
Tieftrauemd machen wir unsem Mit¬

gliedern bekannt , daß wir durch Verlobung
unsem lieben

verloren haben . 13154

Junggesellon -Stammtisoh

Praktische Neuheit !
Sür leder Büro . Telefon, lowle für

Holet - und «Lastbäuier unentbebrllch.
Roll-Noliz-Dlock

mltauSweLIelvarenVavlerrollen . OSefcbl.
aefcb .) « llelnvertrleb :
SScicr & Echülik , MöM>eft .? g

I
Vertreter an jedem Platz ae lucht. Muster
gegen Boreintenduna de» Betrage»
von Mt . 2 .50 auf Postscheckkonto 46164
Küln oder direkt. 407ta

3900 — 5000 MK .
,ur Ausnutzung etneS soeben erteilten Patents
konkurrenzloser Welt ĉhlager nur von Sclbstgeber
aesncht. Teilbaderschaftoder Generalvertretung
und zettaemtikie Zinsen . Bermtttler zwecklos.

. Nr . « 26,Offert, unt. » 26530 an sie . « ad. Prefle'

Teilhaberlinj
mtt 500—1000 Mk ist Gelegenheit geboten , sich an
einem gewinnbringenden Geichäkt zu betciltgen.
ErwUnicht wird , auf dem Büro ttttta zu fein ,
ledoch nicht Bedtnonng. Angeb . unt . Nr . 826490
an die »Badische Preffe" .

Tätiger Teilhaber
durchaus gewandter Bürokausmann. mit
Mark 5000 bis 8000
Jofo *t ocftttbt , , „ >n Ausbau eine» durchaus ae
lunden UntcrnebmenS mit nur BorkaffengeschLtte.
Offerte« uuter Nr . B26460 a» dt« . Bad. Prrffe-,

Wüsche
».Wasch . u. Bügeln wird
anaenommen. B26649

Lesstngstr . 5». Ul . IM .

iimmiM
« alde » auf Bvvothe -
te« , Effekten rc . aus, »-
leih »«. , » >49

Äug. Schmitt
Bankkomm . . Karlsruhe ,» irickrftr. es . Tel . 2117 .— aear . 1870 . —

Kapttal
in jeder Höbe orrmtttelttt . Walter , Aaenturen .Beitüienffr. 35. III . » »w

Zausvemallmgen
Zusicherung ge¬

rast. u. sachgema
u „ ter ,wiffenba. .. .. . „Jntereffenwahrung wer¬
den bei möfflger Ent¬
schädigung übernommen.
Angeb . u . Nr . , 8167 an
die »Bad. Presse " .
8eiivte Lampeaschirm-

Rährrin
emof . sich zur Anfertig,
v . elea . u « int . Lampen¬
schirmen , auch Ampeln
bei btlltaer Berechnung.Charlotte Sv « . GotteS -
auerstrah« t4 . ll . B28687

AUTO
3- od . 4 - i- tber gea . Bar -
tablung ,u kaufen gesucht.
Nicht unter Modell 1928.

AuSf . Ang . » nt. B26348
an die »Bad. Preffe' .

Vertauscht
ein brauner So « « «r»
UedeezieheetCovercoatl
wonntag abend, 17. Au-
auft . im Weinrestauranttadtaarten Austausch

>ff ' ' -daletbff erbeten. S2069

Gutgeb. Enaiosgeschattin Mittetbad. luchtzwecks
Avlöiung einer Bank -
Ichuldgeg auteBerztnIg .
10—15000 MK.
ev . Aufnahmeeine » Teil -
babers . 2lnged . unt Nr.
41 U)a an d. Bresse.

200- 300 » .
gegen ortma Stcherbett.
u . »ettgem . Z>n« aut 2 - 8
Monate auszuteihen.

Angeb . unt . Nr . » 26418
an die »Badische Preffe " .

1500 MK.
auf I . Hypothek sof . gel .
von Priv . evtl. Bermittl .

Angeb . m Angaue „ äb.
Bedingungen unter Nr .
826414 an die » Bad . Pr . '

80 Mark
»u leiben gesucht gegen
gute Stcherbettu . ZtlOen .

Angeb. unt . Ni . B26890
an die » Bad. Presse "

so Mk.
arg vUnktt . Rückzahlung
und ZtnS gesucht.« naeb . unt . » 26886 an
die »Bad. Prelle" .
LebensverWelung
Z 'aÄ ^ r^ o

'^ 6«
geaeden wird.

Anaeb . unt . 8Ir » 26488
au die . « ad . Preffe' .

mit fretwerdenü. Laden .Lager und Wobnung zukauten od . mirt . gesucht.Gell . Anaeb . u. » 26406
an die » Bad. Presse ".

Kleineres Kaus
in Karlsruhe , möglichstStadtmitte , zu kauten
gesucht. Objekte mtt frei-
werdender Wobnung od .
Lokal bevorzugt. - An¬
fragen unter B26076 an
die „Bad. Presse " .

Wirklich aut erhaltenes

Zme«
taute Marke! zu kaufen
gesucht. Angebote mtt
Preisangabe u . Nr . 4112a
an dt« »Bad. Preffe" .

Gebrauchte »
Dam .- Fahrrad
au fonfCK a*fncht. An-
gebot « unter Nr . « 28458
an dt « » Badische Preffe

komplett , auch gebraucht
zu kaufen gesucht.

Gefl. Angeb . unt . Nr .
4119a an die . Badische
Preffe erbeten.

Dezimatwage
u . Marktwaae q e t u ch t.« 26685 H. » rank ,Zabrlngerlt ratze 81

Schlafzimmer
best , au » 2 Beltitelleu n».
Patentrösten Matr . u .
Keil , 2 Nachttilchcn . S
Stühle , i Schrank u. 1
Waschkomm. m . Svtegck »
aufsntz u .Handiuchtaller.alles noch aut erbauen ,
zns . s . 180 Mk . (of z. verk,

Adr . zu erfr . „nr Nr,
B266' I in d . Bad . Presk« ,
rwlas .,immer

Herren .,ii . mcr
tsvciicziliin - e»

btll . abzua . « uoenttei ».
Kuroenffratze iu . I . Sj ,

eichenes SitzlllsziMMtk
180 cm breiter Spiegel»
schrank komol .. zu oerks.
2tnaebote unter B2640S
an die »Bad Vrcffe " .
Büro -Möbel »

Aktcnschrank . Schretb»
tisch mit « tubl u . sonst.,btll. zu oerks . B2666V
Georg- izriedrlchstr. l1 .lt.

Kücheneinrichtungen .
Büfett , Kredenz . Tuch m.Ltnol. 14» m a» . Bm»

Augenstern,Kuroenstr . 19 ,1. ,
! ! Möbel ! !

2 gleiche Betten . Schrän«
ke . Diwan . Sofa . Schreib«
ttiche billig zu verkaufe».
» 26677 « matten »» . 2S.

Diwan ,
« e - anda - Tisch mtt 4
Stühlen , Schlafzimmer»
Lampe teleklr . s . Küchen»
läuier . Räucherschr .. gut
erb., btll . zu verk.
vismarckstr . 37. Mittel »
bau, ot. bn Schwalbach »

2ncue . 8teil . Matratzen
Keil. 60 Mk. zu verk. » mu

12 . TaSoftenst kavezierwst .
Sol. Sckirank. Diwan

Chaiselongue sehr btll.
avzuaeben . « «genstein »
» rml Kuroenstr . 19. 1.
Diplomaten -Schreibtisch
mit Studl .dunkel eichen.
Eck - Etagere und Tisch
wegen Platzmangel billig
zu verkaufen. « 266»?
« eorgfrtedrtchstratze 11.
3 . Stock.

für 2 Matratzen um¬
ständehalber zu verkauf.
tKetn Ersatz ».

Angeb . unt . B26882 an
die „Bad . Preffe"

Gutes Piano
fast neu . zu verkaufen,ebenso ein aebr . Klapp »
svortwage « . Angebot«
unt . Nr . B28422 an di«
« ad . Preffe" erb.
Klaviernvlen

grötz. Partie , 3 u . 4 bänd .
Klavier - Auszüge. Kam »
mermuffk . sowie Salon »
Orch .-Noten . wenig gedr.,billig ,u verkaufen
BtSmarckstr . 87 . Mittel »
bau. varterre . » 38473

Füsser
5000 Ltt., von 300 Lit. an
bis 1200 Ltt. »weinarün !
btll . zu verkauf. Werden
auch einzeln abgegeben .
Rack. Blncherstratze 1«.varterre ._ » 26601

Neu aufgerichteter, f. g.
slhw . Hrrd VMM.
« 26444 Westendstr . 1 . L

Eioewer-Wagen
»aedraucht) . 8.12 PS ., 8
Stber . zu verkaufen Zu
erfragen unter Nr . 1419
tn der „ Bad. Breffe ".

Motorrad
Wanderer , 4 ?8,wte ne«,günstig zu verk . « 36351

pffer . Marienktr . 75.
Motorrad.

2 ^e .̂ "'
3 Gänge. Leerlauf. »«verkausen. « 30478
_ Körnerstr . 10.

Sehr. K.-Fahmö
bintfl zu verkaufen.» 26470 Gvtbestr. 87, II.
Gebt. LerreMttaö
IGrttznerl zu verkaufen.Bm« Etkenlobrstratze 6.
Wcrdarstrah « «7. pari .
-) n leichter Hanöwige»
mit klebern btll . «. oerks .Derselbe ist etw . reoara -
turbedürkttg. » 26087

IZu verkaufen

Hausbaus
ein arvtzeres. zu Büro -
zwecken tn der Weststadt.

tlnaeb m . Preis u . Nr .
» 26498 an die „ Badische
Presse " erbeten.

Ein feit 12 Jabrcn gut
einacsüvrteS Möbelga »
schSit . verbunden mtt
Altbanbel in einer mtttl .
bad . Stadt , altershalber
zu verkauien. Anzahlung
8—4000 Mk. Evtl , bleibt
Inhaber noch einige Zeit
beteiligt.

Angeb . unt . Nr . 826852
au die „ Bad, « reffe ' .

Wohnhaus
lEckbauSi . Südweitstadt
Karlsruhe , neuzcitl. etn -
ger .. mit bt ? 1. Avril 1925
treiwerdender 4 .ü .- Wob-
nung . äutz . btll . zu verkf.Vermittler verbeten.

Angeb . unt . Nr . B26486
an die »vadtlchePreffe".

Iv - lOpel-Laslwagen
in prima Zustand sofort
billig zu verkaufen oder
aeg . Perlonenwag ., gute
Marke , 8» tansch . Angeb .
an Kart Biestermann ,Rastatt . Tele». 2 >8. »>«»

1 Paar neue, s . schmal,
^ utz paffende Here ««»
« chnürlticsel . ungetrag.ffnd btll. abzugeb . » nne
Klauvrechtstr. 33. 1 . St .

ife iil BraFfw
BSSBSSSSSSI

Junge Schweine
zu verkaufen. « 26695

Joseph Speele
K.-Beiertheim
Brettestr . 13t.

Wirtfehaff |
Näbe Karlsruhe . 3 >/>stvck .. schöner Wirtschaftsraum.
Nebenzimmer. Saal grobe Kellerräumltchkciten,
Stallung . Preis 12000 G .- M Steuerwert 86000
G .- M. Aeuherff günstige Zahlungsbedingungen.
Nur ernstliche Nestektanten erhalten Auskunft.
J- m-bili .- Aüolf Schneider .

Geschiisks-Äaus
,u verkaufen. Katierstrabe. zwilchen Marktplatz

und Hauptpost , geeignet für

Kaffee- oder Wem -Restaurant
beide Läden mtt 4 Schaufenster, beziehbar. An-
gedote unter 9lt . » 26496 an die „ Badische Prelle.

hochfeines 2 Sitzer -Auio
w>« neu. >ür Re»ie und Svort . io 'ort »oottbillig
z» verkaulen. Nehme Mo orrad in Tausch. 1314»

Wer«««. Schützenftrabe bä.
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Stldwestdeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Avisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse.
* Berlin . 19. Aug . sFunkspruch .) Die nur zögernde Aufwärts -

beweguug an der gestrigen Börse zeigt, daß man sich auch hier der
Bedeutung einer noch zwölfmonatlichen Besetzung des Ruhrgebiets ,
der hierdurch möglichen wirtschaftlichen Behinderungen und der sich
coeniuell ergebenden innerpolitischen Schwierigkeiten durchaus bewußt
ist. Trotzdem erkennt man an . daß die Lage nach den Londoner Ver-
hsudlungen sich wesentlich günstiger gestaltet als vorher und daß der
Vertrag auch mancherlei Vorteile gewährt . Außerdem trägt der Brief
Macdonalds an Herriot und Theunis mit der nochmaligen Mißbilli¬
gung der Ruhrbefetzung und dem Wunsch , daß die vorgesehene B«-
satzüngsdauer eine rein theoretische sein möge und in der Praxis
wesentlich abgekürzt werde, um eine Beeinträchtigung des Dawesplanes
zu verhindern , zur Belebung der Stimmung bei.

Die Nachrichten aus Amerika lauten ebenfalls nicht ungünstig.
Man glauht , an der Börse mit Auflegung der Anleihe
bereits Anfang Oktober rechnen zu können, begrüßt auch
den bevorstehenden Abschluß eines amerikanischen Kredites für die
Kaliindustrie und will auch von weiteren amerikanischen Privat¬
krediten wissen , die der deutschen Industrie demnächst zur Verfügung
gestellt werden sollen . Bei Wiedereinführung der 26prozentigen Re¬
parationsabgabe wird darauf hingewiesen, daß sie keine besondere
Belastung für Deutschland bilden dürfte , da sic dem Dawesplan zu¬
folge von den Agenten für Reparationen dem Deutschen Reiche zu¬
rückerstattet werden kann. In Anbetracht dieser Tatsachen ging die
Spekulation aus ihrer noch gestern beobachteten Reserve heraus ,
wenn auch die bevorstehende Reichstagsentscheidung immer noch ein
Moment der Unsicherheit bildet . Da aber auch das Ausland , insbe¬
sondere Amerika, Holland und England am Markt ist , so könnte
das Kursniveau bei ziemlich Geschäft eine wesentliche Er¬
höhung bringen .

Der Markt der heimischen Anleihen bleibt je nach dem Grade
der herrschenden Gerücht « schwankend und weist wie auch in den
letzten Tagen eine wesentliche Steigerung auf , wobei jedoch gewöhn¬
lich zum Schluß der Kurs auf das Niveau des Vortages zurückfällt .
Zu Beginn der Börse setzten bproz. Reichsanleihe mit 0.7 ein, um
gegen 12 Uhr den Kurs von 0,73 zu erreichen. Im weiteren Verlauf
war eine Abschwächung auf 0 .715 wieder festzustellen . Trotz der Er -
Iläruna im Neichstagsausschuß, daß eine Aufwertung generell nicht
in Frage komme , setzten sich noch in der ersten Börsenstunde nach der
^ 'bschwächuna aus 0 -15 für die Sproz - Reichsanleihe erneut eine feste
7 enden, durch . In Erwartung der oben erwähnten Anleihe für die
Kcliindusirie setzten auf dem Kalimarkt namentlich bei den Unnotier -
tcn ein,- stürmische Anfrage ein-

Frankfurter Börse.
* Frankfurt . 19 . August. (Eigener Drahtbericht .) Die Börse, die

weiter unter dem Eindruck der als annehmbar beurteilten Ergebnisse
! : r London-' :- Konferenz steht , eröffnete auch heute in fester Haltusig-
,-.war i tzten sich die Schwankungen, vornehmlich auf dem Aulcihe-
inarkt forl . doch bat das zuversichtliche Gesamtbild kein ? Aenderung
e - sauren Einige Sondergebiete , wie der Montan - und Chemiemarkt
l .a .' ien e . ne ausgesprochen kehr feste Haltung aufzuwriien - Die
i .Hdüilsdelibung , die sich einstellte, stützt sich auf Kaufauitrag « des
-pubnkums und vornehmlich des neutralen Auslandes , wäh-rend die
Epclulaiion sich weniger kauflustig zeigte - Der festen Stimmung
v^ n .ochte auch vereinzeltes Realisationsbedürfnis keinen Einhalt zu
tun . Das allgemeine Interests wurde besonders von der Svekula-
i io .i stark gefesselt und der Bewegung am Rentenmarkt , wo die Rich¬
tung weiter nach unten ging . Die Stimmung dieses Gebiet , s war sehr
unsicher und nahm einen schwankenden Verlauf . 5proz. Kriegsanleihe
ging von 0 .742% auf 0 .712 )4 zurück, ZXprqz. Reichsanleihe gaben
i .'.iüti , : :xroz . 0 .1 nach , während 4proz. auf unverändertem Stande er-
lütut . ti . Stark gebrückt waren Preußische Eonsols. Die 3 '4proz.
senkten sich um 0,12 - Sehr schwach lagen auch bayerische Renten , 4proz -
minus 0,15 . 8 )4proz. minus 0 .25.

Anr Aktienmarkt waren , wie bereits bemerkt, einige Haupt -
märtte bevorzugt. Besonders lebhaft und fest verkehren Kaluverte .
Westcregeln plus 1. Aschersleben plus 0,4. Auch für Bergwerksaktien
war größere Koufneigung vorhanden - Hier regten die Londoner Vcr-
cinborungen , die heute optimistischerer Auifaiiang begegnen, lebhaft
an . Höker wurden Buderus plus 0.25, Deursch -Lur . 0 .5, Eclsenkir-
chen 4 . Harpener plus 8 .5 . Ilse Berg plus 9 87, Manncsmann plus
2 .25, Mniisfcldkl plus 0,9 , Phönix plus 1,75, Rheinische B .- aunll hlen
plus 1 .5 . Neue Steigerungen erzielten auch oberschleiijche
Werte Vcn Kaliwerten gewannen Salzoethjurth 1 Prozent -
D -e Tendenz für E h e m i e w e r t e war nicht einheitlich, occh
überwiegend fest . Badische Anilin plus 0-3 , EHeingche Griesheim
plus Elberfeld plus 0.8, Höchster plus 2,15 Holzverkohlung x . us
0,65. Rndrigcr wurden Scheideanstat minus 0 .1 , Ehemische Rhenania
gering nachgebcnd . Dasselbe Bild bot der E l « tr r e m a r t t, der
sehr ruhig lag A .E .E . behauptet , Bergmann plus 0 .5 , Lieferungen
plus 1 -25, Schuckeri plus 1,5. Niedriger Licht u . Kraft 0-3. Lah¬
me» >r minus 0,4 Bankaktien bewahrten -hre feste Haltung ,
jedoch ohne wesentliche Kurserhöhungen -

Gut beachtet und fester verkehrten Schiffahrtswerte . Hapag plus
8 .25 , Lloyd kaum verändert . Baltimore setzten ihre Aufwärisbewegunz
um 2 Bill . Prozent fort . Sckxrntungchcchn plus 0 .4. Maschinenaktien
zumeist mäßig befestigt, Autoaktien leicht gebessert . Zellstoffaktien
gaben etwas nach , Äschersleben minus 0 .3 . Zuckeraktien konnten
überwiegend weiter leichte Kursgewinne erzielen. Am Einheits -
marktderJndustriepapiere war die Haltung fest. In A u s-
landsrenten war das «Sefchäft gering . Am Markt der un »
notierten Werte entwickelte sich ziemlich lebhaftes Geschäft , das
zu einer festen Tendenz führte . Bis 1 Uhr kam nicht ein einziger
Abschluß in diesen Werten zustande.

Der Geldmarkt bleibt weiter steif. Besonders Monatsgeld
zieht im Zinsfuß weiter an , und Zwar Y, und höher. Tagesgeld ist
bei % Prozent gesucht.

Am Devisenmarkt macht die Äbschwächung der Hauptdevisen
neue Fortschritte . Das englische Pfund ging bis auf 4 .51%—4 .52 Dol¬
lar zurück. Der französische Franken verzeichneteine neue Abschwächung ,
in Pfundparität bis 83 )4 , in Dollarparität bis 18.36. Auch die Mark
erlitt sinenRückschlag bis 4.21 Bill , in Dollarparität . Im weiteren
Verlaufe konnte sich die Tendenz, besonders auf den Aktienmärkten,
noch weiter befestigen, während dar Anleihemarkt seine schwankende
Haltung beibehielt , das Geschäft aber wesentlich abftaute .

Die Kursentwicklung des Schweizer Franken.
Zm April 1924 hat die Schweizer Regierung eine Anleihe über

30 Millionen Dollar in Amerika abgeschlossen . Als Zweck der Anleihe
wurde u. a . die Hebung des Franken bezeichnet . Der Ehef der
Schweizer Finanzdepartements sprach gleichzeitig die Hoffnung aus ,
daß di« Anleihe den Franken wesentlich heben würde und daß es ge¬
lingen möge , ihm auf der Höhe von einem Dollar gleich 5 Fr . 60 zu
stabilisieren. Seine Erwartungen wurden weit übertroffen . Schon
seit Beginn des Jahres 1924 war der Franken ständig im Steigen
begriffen . Der Dollar , der im Januar noch 5,30 kostete , hat heute
bereits einen Stand von 5,80 erreicht. Die Anleihe allein hat dieses
Wunder nicht vollbringen können . Die Besserung der Staatsfinanzen
mag ihrerseits nicht unwesentlich dazu beigetragen haben . Ent¬
scheidende Bedeutung aber wird dem ständig zunehmenden Frem¬
denstrome zugeschrieben , der nicht unbedeutende Mengen fremden
Kapitals dem Lande zuführt . Der hohe Stand der Schweizer Valuta
hat aber auch feine Nachteile . Als natürliche Folge ist der Rück¬
gang des Exportes zu betrachten. Die Schweizer Industrie hat es
nicht verstanden , ihre Preise , die zum Teil über dem Niveau der Welt¬
marktpreise liegen , entsprechend dar Besserung des Franken zu senken .
Insbesondere der Import aus Frankreich bedeutet eine schwere Kon¬
kurrenz auf dem Schweizer Markte , denn die französische Industrie hat
nicht nur dank ihrer schlechten Valuta günstigere Licferunqsmöglich-
keiten . sondern auch geringere Löhne. So ist denn eine Hobe Valuta ,wie wir aus ciaener Anschauung wissen , kein ungetrübtes Glück. Die
Klagen der Schweizer Industrie wollen nicht verstummen. Auch sie
erhofft non einer europäischen wirtfchaktspolitilchen Entfvannung ihrFeil . Di ? Haussebeweaung in den Schweizer Börsen , die die ersten
Wochen de«- Londoner Verhandlungen begleitete , zeugt für die wirt¬
schaftspolitischen Hoffnungen denen man sich auch in der Schweiz
hingibt .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren.

* Berlin , 19. August. (Funkdienst ) Die amtlichen Produkten -
notierungen stellten sich : Weizen : Märkischer 204—210, Tendenz fest :
Roggen , märk- 148—154 , Futtergerste 182—187, Sommergerste 205
bis 216 , Hafer , märk. 161—171, Weizenmehl 28—30,5, Tendenz stetig.
Roggenmehl 23,25—24,75 , Tendenz stetig, Weizenkleie 11,50 , Tendenz
behauptet . Rogaenklcie 11—11 -50 Tendenz behauptet . Raps 300 bis
31 ' Tendenz stetig. Leinsaat 40 Tendenz stetig, Viktoria -Erbsen 25
bis 32, Futter -Erbsen 14—16 , Ackerbohnen 15—17. Lupinen blaue 9
bis 10, Leinkuchen 22 . Kleine Spelle -Erbsen 18—20. Peluschken 13—15 ,Wicken 14,50—16,50 . Lupinen , gelbe , 17—18 , Rapskuchen 12.60 , Trok-
kenschnitzel 10 .60—10 .80.

* Bremen , 19 . August. Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle
fully middling colour 28 mm Staple loko 31 .24 per engl . Pfund .

8b . Nürnberg , 16. August. Hopfen. Dt« vom Saazer Hopfcnbou-
verband verbreiteten Nachrichten Uber ungünstige Entwicklung der Pflanzen «
standez bcr Hallertau treffen nicht zu. Die bekannte Hopsengrotzhandels-
iirma Joh . Barth u. Sohn in Nürnberg glaubt , datz er sich bet Verbreitung
dieser Falschmeldungen um Konlurrcnziucmöv » der Tschcchostlowarei
handelt .

sz Prag , 19- Aug. Gute Qualität der neuen tschechoflowakischen
Hopfenernte. Die tschechische Sektion der Saazer Hopfenbauver -
einigung teilt mit : Änfangs August dauerte die Nachfrage nach
Saazer Hopfen der Ernte 1923 , bei steigenden Preisen und Material¬
mangel an (4009 Kr - für 50 Kilogramm exclusive Umsatzsteuer ) . In
der Provinz wurden vorzeitig gepflückte 25 Kilogramm Hovfen Saazer
Ernte 1924 zum Preise von 2500 Kr . pro 50 Kilo gekauft. Dieser
Hopfen ist für Musterkollektionen bestimmt. Seit dem Frühjahr
war das Wetter für die Entwicklung des Hopfens im allgemeinen
günstig. Reben guten Hopfenkulturen findet man jedoch ein gutes
Drittel schütterer und schwächerer Kulturen . Eine annähernd richtige
Ernteschätzung kann erst stattfinden , wenn die ersten Resultate der
Hopfenpflücke in verschiedenen Gegenden bekannt fein werden, was
etwa um den 20 . bis 25. August der Fall fein wird . Im laufenden
Jahre wurde der Hopfen von allen Schädlingen verschont ; daher gute
Qualität zu erwarten .

Wein .
sz. Belgrad , 17 . August. Iugoslavische Weinpreise .

An der R e u s a tz e r Produktenbörse sind in der abgelaufenen
Woche folgende Weinpreise notiert worden : Syrmischer weißer
Bauernwein 8—9 Prozent franko Eisenbahnstation 440—459 Di¬
nar , weißer Wein 10—11 Prozent 450—500 , sortierter weißer Wein
11—13 Prozent 550—700 , Wein 11—13 Prozent 600—800 , Karlo -
vacer weißer Wein 8—10 Prozent 500—550 , 10—11 Prozent 500 bis
550 , sortierter Riesling 11—13 Prozent 600—800 , Bacskaer weißer
Wein 8—10 Prozent 350—400 , Banaler weißer Wein 8—10 Prozent
300—400 , sortierter weißer Wein 10—12 Prozent franko Eisenbahn¬
station Bersec (Drsac) 400—500 Dinar .

Häute , Felle , Leder .
r . Mannheim , 18. August. Die AuiftväntSbewegnn« der Presse am

HSute- und Fellmarkt setzte sich weiter fort . Die SchuHfahrcken hatte »
sich zurück . Atom notierte für schwarzgenardt« Pantinenktpse etwa i bis
1 .28 Doll., für braun « Stwselktpse etwa 1 .26—1.57, für schwamzgenarbt«
Dtieselkipse etwa 1 .27—1Ä für Fahllelter etwa 1 .73—1 .97 , Ar Zahmfohl -
leder etwa 1—1 .18, für dergsl . ln Kernstücken etwa 1.28—1 .40 , für Zahm -
Vacheleder in HÄlsten ettva 0.97—1 .23 , für solches in Kernstücken etwa 1 .22
bis 1 .48. für Wildvacheleder in Häliften etwa 0.68—0.88 für solches in
Kernstücken bis zu 1 .25, für WildvachohAse etwa 0.48—0 .56 . für Wtldvache-
Büuche etwa 0.43—0,53, für leichte ZahmvachehSlie etwa 0.68—0BL , für
leichte Vachebäuche etwa 0,58—0 .73 Dollars . Am Markt« für Oberleder
begegnete man etwas stärkeren Anforderungen von Seiten der Schuh«
fabriken , die allerdings stets nur im Rahme» der für ihre Schuhlieferungen
eingehende» «Neider lausen konnten . B>o; calf«, Chevrean - und Lackleder
standen im Vordergrund des Interesses . Für schwarzes Ehovreauleder
stellten sich die Preis « ans etwa 0-34—0 .53, für schwarze Ware etwa 4—7
DollarccntS iür den Quadratsntz hoher . Di« Preise für Zdotzchevreauleder
bewegte» sich zwischn etwa 0-20 und 0.241) t« Quadratfutz . WaS an schwar¬
zem Boxcalfleder gehandelt wurde , bewertete man mit «twa 0.33—0 .44
Doll., sarbige Ware bis zu 10 Dollarcents HSher je Quadratfutz . Für
schwarzes Rinddoxleder forderte man etwa 0.27—0L344 Doll ., für savbig-
Ware etwa 0.31—0.44 Doll, je Quadratfutz . — Don Sattlerled - r wurde
Geschirrware am besten beachtet. Die Preise für schwarzes G«schirrl«der
bewegten sich zwischen etwa 1 .18 und 1.66 Doll , pro Kilo , je «ach Güte -
Riemenlederkernstücke brachten er nur zu verhältnismäßig kleinem Umsatz .
Für kurzgeschnitteneS Material wurden bei jüngsten Uebergängen etwa

Aktiva .
1. Goldbestand * . . .
2. Noten ausländischer Banken • •
3. Täel {all . Forderungen im Ausl .
4. Wechsel und Schecks .

Davon kurzfristig 255 548
5. Noch nicht eingezahltes Aktien -

kapital .
6 Sonstige Aktiva .

31 . 7 1924
Pfund

9 (00
11(574

4^9589
6471911

3529800
181lN

7. 8 1924
Pfund

9000
12273

785968
6413665

3529800
19153

15. 8 . t9 >*
Pfund

9000
13436

803903
61931*”

3529800
29^ »

I0470t <9 I07I9MÖ9 , « 581504^ .

Passiva .
1. Grundkapital . 10000000 10 000000 10000000
2. Reservefonds . . . . . .
3 . Banknotenumlau .

225996
355508 ^ »

4 . Tkgi . fällige Verbindlichkeiten 1491)94 391802
5 Sonstige Pa >siva . 320984 328157

i 0 470 070 10 419859 105^0 .

7 »04 68 j 7.337 960 .0580504
fPli#

1.23 - 1 -33 Doll, je Kilo erziell . während die Preis « für langgesctm ' "^
War« uni etwa 10 Tolü -rcents niedriger waren . Bachtten hatten «n au

^Sorten nnrt unbedcuteHdc Uebergänge . Möbel« und Auovachctten wäre
am wenigsten beachtet . Die Vacbettenpretse variierten , je nach ®
bezw. Bcschaslscuhciien , zwischen etwa 2.85 und 3.60 Doll , je Quaörato «ff 1
In Portes «utlle-L«der fanden stets einige Umsätze statt . In Glacci .
sind nur kleinere Mengen gehandelt worden . Auch der Verkehr am Dior
in Sämischleder war miniinal .

Deutsche Golddiskontbank vom 15 . August 1924
(in Pfund Sterlinsr ) .

- »ne nmeniam |ujen oercoiic ,ur oie oeuislye rcainnvu ,
Kreditoerhandlungen der amerikanischen Banken mit dem dcutsG :
Kalisyndirat stehen , wie uns unser Ist .-Berichterftatter aus Rewy
meldet, dicht vor dem Abschluß . Es handelt stch um eine Summe
6 Mill . Dollars , mit welchen der Kaliexport finanziert werden I
Das amerikanische Angebot , den Kredit noch beträchtlich zu erhob
hat jedoch die deutsche Industrie abgelehnt . n.

Schiele «. Bruchsal« Konzern, Baden -Baden . Die dem Konzern a
^

geschtostenen Unjernehmen A .-G . für Feinmechanik und
rat « bau jn Furtwangen und die Metallindustrie Sj ,u. Bruchsaler A .-G. in Hornberg legen mmmchr ihr«
berichte für das Jahr 1923 und die GotdmarrerösfnungSbiianz vor ,die Gpneratvcrsammlungen bereits am 8. bezw. 9 . August stat1Ä« iMff^,
haben . Beide Berichte betonen den guten Geschäftsgang im abgclaM
Jahr . Der Gewinn von 13 551 -96 bezw . 24 165-46 Bill . Papicrmark ist ^neu« Rechnung vovgetragen worden . Im neuen «Geschäftsjahr sei ***, $ &
schüft Sgang nicht immer befriedigend gewesen. Nach der «fwldmarr ^nicyr imowi otfcurtngwio geroeicn. ocacy oer
ösfnungSbrlanz stellen sich die Aktiven bet der A .-G . sür Apparatebau
Feinmechanik aus insgesamt 279 540 .30 Goldmvrk (Immobilien
Maschinen und Einrichtungen 64000 Vorräte 85 396 .45, Kosscubel"
340.56 , AuAnstände 24 521« . Postschecks mhaben 18 .03 SparkasscuauW- ,
335 und Devisen 179 -60 Gotdmark ) , die Passiven auf 29 469 .30
sodatz stch also ein Ueberschutz über di« Passiven von 250 000 &oCorZ <
« gibf , der in d« Goldmrrkeröffnungsbtlanz als Aktienkapital auf ^
Passivseite figuriert . Bei einem seitherigen Aktienkapital von 5
Papierinark entfallen auf je «tae Staimmakji« von 10 000 Pap
5 neu« Stammaktien zn je 100 Goldmark und auf je 2 StannncktM ^ ^ ,
1000 Paptermark 5 neble z« 20 Gokdmark. Die Inhaber von je 10
Bitten tot Nennbetrag von i « 100 Gokdmark begw . von je 50
von nmn . 20 Goldmark können dies« gegen 1 Stammaktie zum
wert von 1000 Mark Umtauschen . — Die GoldmarkeröffnungSvffooi ^
Metallindustrie Schiele u . Bruchsaler A .-G . umsasst an Aktiven
Goldmark (Immobilien 300 000 . Maschin-N 60000 , Werkzeuge w «
Fabriketnrichjung 10 000 , Bürveinrichjung 5000 , greifbare Mittel
und Vorräte 236 835 .93 Goldmark ) , an Pc -sstven 136 785 .24 Goldmark <■
servesond 25 000, Kreditoren 79 556 .15, Bankschuld 1823 . und sonsüse M
pslichtungen 55 406 .09 Poldmark . Das Aktienkapital beträgt hier
Mark. ES enssallen auf f« 1 Stammaktie von 10 000 Papiermark 5
von je 100 Goldmark , bezw ans je 2 Stammaktien von 1000
5 neue Stammaktien zu 20 Mark . Auch hier fft der Umtausch dir m
Aktien möglich. ^Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 19. August 1
Die heutigen Devisennotierungen «teilen *!cH vie

T« lerraph . AasrRhlnDD.
18. 8. 24.
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^ msterdnra • • ■ 10«) G
Rnrnios -Alres > - - 1 Pes .
Rrilssel - Antwero . 100 Fr .
ssrintionla » - 100 Kr .
Ikonenhsirsn - • 100 Kr .
Rtockholin • • • 100 Kr .
fsslRingfors 100 rinn . Mk .
Italien - - » « lOOLfra
f .onrton - - - - - - 1 PM.
Vew -York . IT ) .
Pari . . Fr .
Schweiz . 100 Pr .' tosnten . 100 Pes .
r .lssabon - - - 100 EacTite
lanan . 1 Yen
Rio de Janeiro 1 Milrete
Wien . 100000 Kr .
Prae . inoKr .
■Iinroslawlen ■ 100 Dinar
Rndanest - - lOOÖon Kr .
Hnlstarien • - • 100 Leva
rinnzlo ’ * • • «Oft Gulden
Konstanllnooel - - - • •

165 01 164 19
1415 1405

22 .05 2165
58 90 58 60
68 67 68 23

112 03 11147
10 555 10.495
19 025 18 925
19165 19 065
4 21 419

24 16 24 04
79.50 79 .10
56 54 56 26
11 58 1152

173 172
0.41 0 40
5 95 5 93

12 59 12 53
5 26 5 24
555 5 53
3 09 3 07

76 »9 75 91
2.24 2 22

163 .49
1.405

21 35
58 .10
6783

111 -32
10 47
18 777
18 935
419
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55.26nSi
040
5 92

12 60
5 215
5 53
3 07

75 21
222
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2i 46hi?
8|
2301
SS

»8
Hf
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UnnDtierfe Werte .

Hitgeteilt tob Beer & Elend, Bankgeschäft, Karlsruhe . Karl-Friedrfeh*tr.
Allee circa In Billionen Mark pro 1000 .—

Adler Keil » »
Api .
Bad . LokomotfTWk .
Baldur « »
Becker Kohle .
Hecker Stahl »
Bra* .
Brown Bevor ! - -
Contlnentale Hols

Verwertung -
Denteche Laetanto
Deutsche Petroleum
«lermania Linoleam
Grindler Zigarren .
Großkraftw . U'Adg
Hansa Lloyd - - -
lieldbnrgVon .-Akt .
Inac .
Itterkraftwerk • .
Kabel Rheydt - -
Kammerkirsch » -

240
494

40
14

16
200
U

2
5

2
16 ,440
16
18

Karstadt .
Knorr » » -
KrüRershall- » - -
Landeswirtschaftst .
Melliand Chem . - •
MenrerSprltimetal !
Mnnfneer Brauerei
Offenhonter Spinn.
Pax. rndnetrie- und

Handele-A.-6 . - -
Betersdurg. Intern.
RaeialterWagvon -
Rod! n .WIenennerg.
Rnsecnbauk - - -
Schuyag » - »
Sichel » - »
Sloman . . . . .
Tabak-Handels-A-G
Teichgr&ber • » •
Textil Meyer • • •
Tnrbo*Motor .Stnttff.

25
44
85
0 .615
1 .3|320

290
0 .7|

40
48
90

125
1 5l

ilB
IS .3 .5
O.öl

üfa • • ♦ -
Zackcrwarcn Speck
5*/« Bad, Kohlenw/

Anleihe • * * * *
6°/oMannh.Koh1 enw

Anleihe « «
7®/- Säche. Brann -
. koblenwert-AnJ» -
5% ßhein -M»fn*Oon

(rold^Aoieihe . •
>% Neckarwerke
. tfoId -Auleihe • • ,
^ /» PreodiscbeKali-

Av leihe pro
ö /̂,^ächH.Rofi-̂ enw,'

Anleihe pr. Ztr . • ■
Sttdd. Fesiwerf-

ban k-Obl i^rai ioneo
(j®?oFteibtirger

wertanleihe
nro Festmeter

Hoi^-

fß
9.5

10.5
2
2-3

2.3

3.2
4
1.5

'6775

stz-
Mi
| 95
M5
47 22

&

67 >

9& «
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Frankfurter Börse
vom 10 Autfust.

Banken .
. i8 . a
0.742 '/,

1 .15
1228

1 .6
0 .46
0 56
0 .47

9taatspanlere ' in i" ro7

“h Dt , Reichsanleihe•Io k . 18 .
'/. •/„ Dt. Reichsanl.

Dt . III . Kriegeanl.
I, % IV u . V . . .
./. % VJ- IX
t . 1 . 4. . .
t.. Schatzgeb . 08—11
•/» <ito. von 1914 »
t . Sfarpr &mienanl.

.wangsan/eihe • • •
»Io Preuß . Konsole -
II, % dto . .
% dto . « - -
Vo Bad . Anl. v. 01 -
•Io dto. von 08—14 -
•I« dto. v. 2. ISIS -
ha »Io abgest . . . . .
"2 */o dto. 1/2 0 . 04 •
“Io iay Eisenb . • »
1/2“io Eisenb. Bayr •
*k dto. .
1/2% Pfklz. Prioritlt
(* % konl. 81 . .
i/t % . .
“Io dto. .

/, “Io amer . Gold

19. 8 .
|0 .| 6SP/ ,

1X6
1 .5
. 680

3 .200
0 .479
0 014

0 .9
1 .25
1 .25
1 .3

0 .505
0 .9
0 .91L

1350

A6

BadiscbeBank - -
Banner Bankv. » »
Darmst&dtei Bank
Denteche Bank - »
DiakoAto-Ges . - -
DresdenerBank »
Frankl . Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oest. Landeebank»
Rhein . Kreditbank
Rhein. Hyybk. » -
SBdd. Diskonto » »
Weetbank Frankl .Wiener Bankv. » »
Wflrtt. Notembk. »

Industrfepaptere .
30.501Hapag .

Nordd. Lloyd - » -
Brauerei Eichbaum
Adt Gebr. - »
Adler A Öppenh. -
Adler Kleyer - - -
A, E, G,
Angio Guano » » »
Aschaltenb. Zeilstofl
Badenia Weinheim
Bad . Anilinu. 8. » ■
jsd , MasohaDnzUch

18. 8.
24
2.3 ,9 .751

11.5
13 .37
737

147
2.30

0.437 '/,

Irm
66 .6

7.70
28

2 .3
2 .75j

10*/.
12.5
23.4

19. 8
26

2.25
10.5
1375

7.5
14

2.35
0 .437

2.75
5 75

0 .370
0 .295

3037
775

28
2 4

63
23

10'ts
23T25

1
20.
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Bergmann Elektro *
Bingwerke .
Blei n. Silber Br&nb »
Brown , Boreri • • •
Böhring • • • • # •
Cement Heidelberg »
Chem . Griesheim • •
Daimler Motoren • •
Dt, Eisenhandel • •
Dt. Gnld n. Silber 8cb>
Dt . Verlag • • • • •
Dingler • • • • • • •
Dyckerhoff n. Widm ,Eisenw, Eaisersl . • *
Elberf. Farben • • *
Elekt. Lieferung • »
El , Licht c . Kraft .
Eis. Bad . Wolle • • •
Ernas * • • • • • *
Eßlinger Maschinen•
Ettlinger Spinnerei •
Fahr Gebr. • • • • •
Felten n. Guillanme•
Eeinmech . Jetter • *
ETankf. Pokorny » •
Fuchs Wasson • •
Gans, Maine • • • *
Goldschm . Th. • • •
Gritsner Maach. • • •
Grün u. Bilfinper • •
Haid u. Neu • • • • •
□ammersen • • • • •
Hanf Fftssen • • • •
üeddenüuKBffif 1tiS*

18. 8.
■| .75|

5i
13 125

17t/a
3
teil
2ii

3.2

ik
9.8
8 .8 ,0 .346is |
6V.

17V.
38

1 .475
0 49
l| 75!
13 .6
19.4
13.25
‘f

19 8.
17 25

2.85
lTl
35li1
3.2

\%
A
li*
1 .8

17.6
15.75
955
8 .5
0 .35
_

6 .25
25
16

3 9
1 .475

0 .44
14 .25m
14 .5

Hoch n . Tief - - - -
Höchster Farbvr. - »
Holzmann Phil . » » »
Holzverkohlung» » »
Hvdroroeter - » »
■nag .
Junghans Gebr. - -
Kammgarn Kaisers]
Karlsruher Haschinen
Klein u. Sehtnzlin •
Knorr Heilbronn - «
Kons . Braun > » » »
Kranss u. Oo. » »
Krumm Otto . - » -
Lahmeyer - -
Lederfabrik Spier -
Lndw. Walzmuhle -
Mainkraft .
Meguin .
Metallwerk Knodt -
Hoenns Maschinen »
Motoren Deutz »
Motor Obernnel » -
N. S. U . . . . . .
Oleawerke . . . . .
Peters Union > - »
Pfalz N&h . Kayser •
Reiniger Geb, n. Sch .Rhein. Elektr . ■ - »
Rhein. Metall * » •
Rhenania Aachen -
Rodberg Darmst. > »
Rütgerawerke »
SehaeUBzankmttei

19. 8.2.85
16.25
4 .2 n
H5
1.76

llö
ts
4 25
12
1.1

1t41
u .5

135
L

*£ .
2

~
.lb

M5

h
i

1
Sehnekert NürnbergSchuh Berneis - • -
Schuhfabrik Herz »
Sobnlz Grttnlaek • -
Seilindnstrie Wollt -
Sichel n. Co. • • • •
Siemens Haiske • -
Sinaloo .
Slidd , Drabtindnstrle .Stoeokicbt Gummi - • | 0 .310)Trikotweb. Besigheim
Thüringer Lie.ernngen
Uhren Fnrtwängler -
Ver. Dt. Oelfabiiken
Ter. Caeseler Fass »
Voigt u. Hiffnor • •
Volthom Kabelw. » •
Wayß n. Freytag - - -
Wobimuth . .
Zellstoff Waldhof - •
Zschokkswerke • • • •
Zucker Badische • • -
Zucker Frankental • -
Zucker Hellbraun • •
Zucker Offstein • • •
Zucker Eheingau • • •
Zucker Stuttgart • • •

Bergwerks »Aktien
UerceliUB - - »
iiochnmvrGnß - •
Judoiu * • . * • •
DL. Loxnmbusx• •
Efichwciter Bergw*

Jölsenkirchen • • * •
flarpener . .
(Cali Aschersleben • •
tCalf Westeregeln • • •
Aanneamannw . « »
Ulansfelder • • • • • *
Oberschi . Eisenbahn •
Oberscbl . (Caro ) • • • •
Phönix * . • « • • • •
Khein . StahJw . • ■ • •
Hombacher Hütte * • *
'' ftlzw . iieilbronn • • •
Stinnes Liebeck Montai
i'eUus Bergbau « • • *
Ver. König « n. Laar ab .

Frei Verkehrs «*'**’
>.37 >
J b
8 .121

? 4 2£
& \
-tz13 .75

L -

8 .7b

Zecker Eoble » * •
lienzmotoren • • •
artigershail Latt •
Uaatattex Waggon 4.ü

»v ertbest .

9 '
10.25

n Mark >e l’onno bßzw
adonw . Eoh ' e • •

Mannh, Kohlen • •
Hess. Braunkohle
Preuss . Kali • • -
Prenss . Roggen - -
Rhein -Main-Donau
Sächs. Braunkohle
Sache. Roggen .- , «
Sttdd. Featmarte .-

StilcK

1:
2ü

9j

Ä
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Das Land - er Finsternis.
Sin Abenleuerer -Romou

von
Gurt I . Brau « .

/Wyright 1803 by llueo Wille, Verlasstuchhaniilimg Berlin .
*■ Sottfefcunö.) (Nachdruck verboten-)

^ .
®** Dienst ün Tnrm wechselte regelmäßig zwischen Fridtjof

,-
c'5n> Aage Lindström und dem Neger David. Einer von ihnen

dort oben und beobachtete. Cie fuhren vorläufig am Tage
L *»et Wasser — anher bei starkem Nebel — dann gingen sie unter

>>« — «benfo role sie bei Nacht stets tauchten. Der Eisberge
3 ", di« sie häufig trafen . Sie hätten über Wasier ihre Geschwin¬
dst zu sehr verringern müssen - Die natürliche Verminderung der
^ f^ schwindigkeit . die durch das Unterwasserfahren eintrat , bedeu-
d demgegenüber eine Ersparnis, da sie unten vor jedem Zusammen-

" ltcher waren .
Tlektwmotoren des Bootes , di« unter spezieller Leitung Aage

l^ trvins standen, bewährtem sich glänzend. Sie machten täglich eine
MN von etwa fünfhundert Knoten - Später, wenn sie ganz unter

fahren muhten , würde sich diese Zahl allerdings etwas ver»
ober nicht zu sehr- —

j^ tbaby West war über di« guten Aussichten, die sie für die Fahrt^ teit> hocherfreut. Und sie äuhert« er oft genug zu Fridtjof Larfen.
3»mal er der einzig« war, mit dem sie ernsthast sprechen konnte-

Lollins, der kleine Reporter . — der kam ihr stets ein bißchen
N^lich vor. Weil er aus jedem ihrer Worte einen Artikel schrieb,
^ kssvr Peiersen hätte nur doziert . David , der Neger, kam gar
^ . 'v Frage. Er hatte immer etwas Unterwürfiges , Dienerhafte »
. einem Wesen, so datz sie sich gar nicht vorstellen konnten, dah sie je-
U

5 hch mit ihm wirklich unterhalten könnte. Aage Lindström war
Und zu verschlossen. Er tat seinen Dienst im Turm —

dort frei war, sah er im Maschiuenraume, auch wenn er dort
u "icht nötig war, und sann über Berbesierungen . In seiner Ka-
kJ

* wtU er einen großen Tisch , der mit Zeichnungen und Papieren
mar und über dem er viel seiner Zeit verbrachte-

blieb einzig Fridtjof Larsen-
« . Und unmerklich kettet« sie das eng« Beieinander, die Einsamkeit

Mer der See , fern von allem Menschlichen , enger aneinander , als
^ gleiche Zeit oben in der Wett hätte tun können. —

^ _
#

Etliche Bekanntmachung.
von der st?len

^S <̂ laffertnnuna Karis -
aufKrrichluna einerS»loN «r»wanaA»

sie den Amt» vr,irk KarlSrub « gestellt
lit . wird Tagsadrt »ur Abstimmung aufV« “®“** ^ 28, hUttnH 13163

:t* sif Abgabe von Sutzerunaen für ober gegen
^ti»??va» tnnnng bat am genannten Tage, nach-
»» 8? von B— '‘hß Uhr, auf dem Ratdau » der

h^ velnde verfvnlich «. mündlich »» erfolgen.
VÄI « werden alle Handwerker, welche tn
»H d.^ L - inde da» SchleNerbandwerk ausaden .«nflloen elnaelaben. dah Ichrlftitche Au»

und solche , die er» nach Ablanf der Ab -
»«, «un„ fr,ft abgegeben « erbe« . rechtSunmirk-

o .*o . 100
den 18. Anguss 1034

Bezirks «« » — Vol ..T »reitto « R

Bekanntmachung .
Dam Hn "

S

tnT." .‘ « 4 »eichioilen. D e anttnutott oieie
der « llaem . OrlSfranfenkaffe Karl»

^tm ?- • *6 Draben , »ugetellt.
ffiota* Forderungen an die diesseitige »affe

itt S.* 1 anher vorrulegen. Berivätet « tuge-
I* Borbetunaen könne« abaelebnt werden.
- 'Ellugerr, den 1B. August 1934.

Ortskrankenkasse Knielingen
De» Vorstand :

Mar » önia . R. » iefer.

Versteigerung .
? ?»»en Mittwoch. » «b» «.

«̂ ^eibttsch «. LlriderschrSnk « , GofaS , Mddel

Karlsruher AuKtionsholte »^ ^Ütrahe 7» «»affe « Bauer ». Telefon 1010.

Mm NeiUMln.
^ 8!>> 21. September 1»24. «achmittaaS

d, » « stfe « de » » L-Rüppurr

Rennen "WU
öffentlichem Tolallfalvr.

®vgs «chinh 8. « eviembcr, adcnbS 6 Ubr.
iq,, . Näber« Autkunft erteilt da» 1316»

NsJ**«t KarlSrub «. Stevbanlenftrahe 90.

^oq der Reise znrflck:
°f. W. Bopp , Zahnarzt
*n®B«slr . 174, zrlseiiea Blmfr- 1. Uopoldstr .

Reparaturen
fcnS ** AntoS , Motorräder und Fahrräder
'bnusf've , fach- und fachgemäh bei billigster" «ng auSgefüdrt bet 131K6
3hZ 7a » » Mechanische Werkstättr* « 111 «nd Antooerwt » »»««.
^ !‘r- 83 «arlSrnb « Fernruf 145363 «arlSrnb « Fernruf 1453

Mger ! Hditung!

",

Schürzen / Wasser¬
et * ®e *"Sohürzen / Laden -
| I

*** on in allen Ausführungen
^lH

s ° her - Jacken / Arbeits -
/ Pleischcr -Wollwesten
erstklassige Ware , erhältlich bei 13046

^ Irad , Essenweinstr. 32 "
W u. Weinsüsser

0^ttcn = und Krauislan - er
(Vv , 3» verkaufen . 4326688
•
OltOU, _ BiirgerstrahelS .«ttferei »nd «üdlerei.

Heirat .
Suche f - meine Schwä¬

gerin . 25 Jahre alt , ev. ,
sebr bäuSttch . tadelloser
Stuf, auS guter Familie ,
vaff- nde Heirat . Aul-
iteuer »orbandeu. Wit¬
wer nicht au»gefchloff «n .
Herren , bi« glückt. Heim
schätzen . wollen Angeb .unt . Nr . B-.6378 an die
Bad. Preise " etnretchcn .

HEIRAT .
Witwe, 60et Jahren,

unabhängig, mit Grund¬
besitz . »ucht vaff. Heirat ,

Angebote u . Nr . B26822
an die .Bab. Prelle",

Landwirt , kathottich, le-
ölg, 42 Jahre alt, mit
eigenem HauS und Land¬
wirtschaft möchte sich mit
Fräulein von 8S- 88Jah»
ren oder Witwe mit oder
ohne Kinder in Bälde

Off. unter Nr. 4107aan
die . vadUch» »,dle .

Dann kam die Gegend des Packeises. Jede Möglichkeit, Wer
Wasser zu fahren , wurde ihnen abgoschnitte «. Tag und Nacht waren
sie in der Tief«. Unter dem Eis, da» seltsam zackig and schollenartig
tn das Wasier herunterhing . Sie hielten sich durchweg in einer Tiefe
von drelhig Metern und kamen dabei gut vorwärts. Ohne jedes
Hindernis . Nur zweimal waren sie auch in dieser Tiefe gegen Eis
geprallt , aber ihr Wühler" hatte den Aufprall gemildert und das
Boot selbsttätig in die Tiefe gelenkt, so dah sie ohne Schwierigkeit
um den Block herumkamen.

Ost genug kamen sie unter offenen Stellen vorüber . Sie gingen
nicht immer hinauf . Nur wen» fie die Akkumulatoren auMllen
wollten — oder wenn fi« sich nach etwas Jagdbarem sehnten-

Einmal nmhten fie aIrdings auch ihren Bohrer tu Tättgkeit ste¬
ten lassen. Als sie lange Zeit an keiner offenen Stelle vorWerge-
kommeu waren «nd Wer ihnen nur eins dünne Eisschicht lag-

Dann Netterteu fie durch den T «rm hinaus — all«, alle, und er¬
freuten fich an der frischen , klaren Lust- Die Sonne bekamen fie
allxrdings nicht zu Gesicht. Wenn fie am „Tage" himaufkamen, sahen
st« höchstens eine matt«, blutleere Dämmerung am Horizont . Der
Sommer rückte heran - . .

*
Sie waren auf 77 Grad Breite, nur «och 13 Grad vom Pol ent¬

fernt, wen» st« bis zu ihm hätten hinaufwollen — aber das war ja
nicht ihr Ziel — und auf 19 Grad Länge , als sie wieder austauchten
«nd mit dem Sextanten den Ort aufnahmen .

Dost stellten fie wieder einmal die Erwägung an, wie sie tn das
Innere Grönlands kommen sollten.

Im Westen, ganz fern , — da sahen fie schattenhaft die Umriss «
von Bergen . Dort war Las Land .

Gaby West verttaute noch immer auf das Glück, das der Expedi¬
tion bisher hold gewesen war. Und auf die Karte , die fie der Post
ihres Vaters entnommen hatte- Auf der sich der seltsame Einschnitt
von der Küste Grönlands bis weit in das Land zeigte.

Sie hielt ihn für einen Meeresarm , der fich dort in das Land
zog- Sie sprach allerdings nicht darüber — sie befürchtete ein wenig,
ausgelacht zu, werden- Weil bisher auf keiner Karte dieser Ein¬
schnitt verzeichnet war . Andererseits war gerade diese Gegend Grön¬
lands noch vollkommen unerforscht, sogar an der Küste . Da war es
leicht möglich , dah dieser Wafferarm bisher allen Forschern entgan¬
gen war, zumal er stets ebenso vereist sein mußte, wie dag Land selbst.
In diesem Falle war fie aberbester Hoffnung : entweder gelang es
ihnen , sofort mit dem Unterseeboot unter der Eisdecke dort aufwärts

Deleidigungs »
Zurücknahme .

Die Autiaae . welche
die Unterzeichnet « «egenden Radfahrer » Verein
-Immer munier "Roten-
fel» gemacht bat . wird
biermttznrückgenvmmenRvtenfelS. 18. «u» . IS24.» arl eiBwaliliMnÜbest««. 4i »)8a

T>«r» OrtSaerlcht
aez . Baumstark . Bamff.
Unteeetcht i« « atb»wetit von nicht sujun -
aem Lehrer hüberer Lebr-
anttalt «es««bt. Angeb .unter Nr, 4ina an die
-Badtiche « reffe"

Wer «esttlt meürrrcn
jungen Leuten abends

Unlerrichk
t«r Plekatfchretden ?
Lu erfrag , unt. Nr . 4106«
an die - Badische Preffe".

Ack»«««al Varsttt -»»de» werden neu ge¬legt, alte umgeleat.Bödrn
abgezogen .aereintgtFür
fach- u . sachgemäße AuS-
kübruna garant. B28364
Jakob Hauser,SartSrube

Lutfenftr. 87. vb « . fl .
NB . AuSwärt , Aufträge
werden ebenfalls auSgef .

Palast - Lichtspiele
HerreostraBe 11 Karlsruhe 1. B. Telephon 2807 .
i!iifppiiiwiTW»ffiiii'i.i arwBnitiiiiiiT»ii,iiii.i iiiin ii!iinininim iiiiiii.i!iiii ni'niTrrriTrrB

Noch bia elnschl . Donnerstag !
Das erstklassige Meisterwerk :

„
MUTTER

“

Dramatische Erzählung in 8 Akten .
Oie einfache Geschichte von der Aufopferung einer Mutter
für ihre Kinder , deren unerschöpfliche Liebe über alte Hinder¬
nisse und Widerwärtigkeiten des Lebens den Sieg davon
trägt, wird h 'er erzählt . Es ist die Erzählung aus den Tiefen
des menschlichen Daseins , die jedes Herz rühren muB und als
das — - Hohelied der Mutterliebe“ — bezeichnet werden kann .

Jugendliche haben In der Naoh -
mittags - Vorstellung Zutritt . 1Si57

Der drehbare
Schornsteinaujfah

beseitigt da» Raucher
der Ofen und Herde .

Speziafgeschäsf
f . Schorusleinaussätze

Wilhelm Kirschler,»arlSrnbe , Herrenftr . 8.Tel , 147». 131* 1
Guten düraerUchen

Mittag- « . Adrndttsch
mit »wangloiem Aufent¬
halt sBücher , Klavier «
dielet alleinstebend « SU ,Dam« in der Weffstadt
iMUblburg. - Tor - Nädei ,
gebllb . Herren u . Damen.

Änaebote »weck» Rück-
svrache unter Nr. <326810
an di « -Bad. Vreffe".

iilNWsiM . M
kaukt fortwährendFrideubera .An -u.Berk

Läbringerstr .28, 13288

^zur endgültigen
Aufklärung !

Zu unserer Erklärung von gestern bringen wir heute
rar allgemeinen Kenntnis :

Die von uns angebotenen Fahrräder sind

Marken -Räder
in erstklassiger Ausführung mit 2 Jahren schriftl.

Garantie.
Spezialräder von der Fabrik Sigurd, welche ohne
Freilauf nnd Rücktritt und ohne Garantie, zum
Preise von Mk. 62 -— geliefert werden, führen wir
nicht Von unseren Fahrrädern laufen seit Jahren
Tausende zur größten Zufriedenheit, was freiwillige
Anerkennungen nachweisen- Irgend erforderliche
Reparaturen werden von ersten Fachleuten innerhalb

zwei Jahren gratis ansgeführt.
Unsere

Gas- u . Kohlen -Herde
sowie Nähmaschinen

sind von best anerkanntem Fabrikat.

„MEVO“ G. m . b. H .

Laden -Besitzer.
Fabrik feiner Lederwarcn und Retieartikel ver¬

gibt ihre Produktion »um B26878

kommissionsweisen Verkauf
gegen kleine Kaution ln KarlSrube u . Umgegend .
Anfragen Nnd zu richten an den General -Bertreter

Wtlbelu» Henne, Mannbein« E. 7 . 25.

Opel-Auto
8/20 , 4Ntzia . fabrikneue Karosserie . Licht , Anlasser .
Horn re , mit Garantie billig z« verkaufen. 131S3

Astrauber & Fischer» Rhemsst . 94.

ntmmtnoch Kunden an >»
Revarat .,Herr.- u . Dam.»
Garderobe. low . Neuauf-
vüaelungen, auch lonsttae
Flickarbeit b , bill . Preis.
B««i, H. DSrtzbaeb,Durl.-Allee «4. 1 Tr . >.

Emattherde »
emaillierte Wafchstffet
m . Feuerung , G «sb« >d«.' erdschiff«, trrsatztetleu-
levarature « . Zabluna»-

erteichteruna. 12183

PH. Kranz
Gartenitratz « HO.

Nr . 343 . Seite 7. 1

p dringen — oder sie warteten noch zwei bis drei Monate, dann
mutzte das Eis aufgetaut sein und sie konnten ohne jedes Hindern :»
aufwärs bis zu der Gegend, die auf der Karte durch den Stern ge»
kennzeichnet war.

Die andere, weit schlimmere Möglichkeit war die , dah der Dop»
pelsttich auf der Karte eben keinen Meereseinschnitt bedeutete. I »
dem FM« mutzte man versuchen , über Land vorzudringen . Und auch
für diese» Fall war man mit Proviant und mit Kleidung reichlich
versehen. Allerdings nicht mit Transportmitteln- Sie hatten Schnee »
schuhe und zwei kleine Motorschlitten , aber das reichte alle? nur übe«
Schnee und Eis. Sie hatten dagegen weder Zug- noch Tragtiere füg
ihren Proviant , wenn sie im Sommer über Land muhten- Das wal
die Schwierigkett, der vorläufig weder Fridtjof Larfen noch Aag«
Ltndfttöm abhelfen konnten. So sehr sich beide auch bemühten , eine»
Ausweg zu finden- —

Sie waren bis zum 8V- Breitengrad hinaufgekommen und über»
legten, ob sie jetzt , solange das Land noch vereist und vergletschert
war, versuchen sollten, nach der Gegend zu kommen, die ihr Ziel dag»
stellte — oder ob sie noch weiter hinauf sollten, um sich zu überzeuge»
was der Doppelstrich der Karte darstelle.

Sie waren allgemein für das letztere , weil es ja doch nur eines
geringen Zeitverlust bedeuten konnte.

Sie rechneten nach der Katte aus , dah der angegebene Puntt d«t
Abweichung des Doppelstriches von der Karte etwa auf dem 81. Gradg
liegen mutzte . Sie fuh-ren deshalb bis zur nächsten offenen Stelle deO
Eises noch unter Wasier und entsandten dann eine kleine Expedka
tton , di« die Aufgabe hatte , festzustellen , was an jener Landgegend«
deren Lag« ja leider nicht ganz genau bestimmt war , fiir eine Mert»
Würdigkeit existiette.

Diese Expedition , die fich nrühsam über das an dieser Stell« sehr
unwegsame und schollenreiche Eis fortarbeiten muhte, bestand nach
Fridtjof Larfen , Mac Eollins und zwei Mann der Bootbesatzung.

Sie erreichten nach grohen Mühen das Land selbst und arbettetes
sich dort weiter hinauf .

Bis fie nach zwei Tagen feststellen konnten, dah sich an jeneg
Stelle tatsächlich ein Meeresarm aLzweigt «.

8-
ll e L e r r a s ch u n g e n.

Diese Tatsache, auf die fie gehofft hatten und die ihnen doch 6d
einer klaren und nüchternen Ueberlegung so unwahrscheinlich vorge»
kommen war, erfüllte fie mit neuem Mut-

(Fortsetzung folgt .)

1 Paket Selfenpulveil

flPiafoel PMXili
müssen Sie verlangen -dann
haben Siedie Sicheahei^einwidt
Hch hochwertiges Erzeugnis zn
erhalten ! Wxin ist ein preis¬
wertes Seifermulvepvonaasg©
zdchneiBr \ iyiwirkungand &
jedenWchzweck geeignet

Wir liefern
Motorräder , Fahrräder . Nähmaschinen,
Fahrrad- und Motorrad - Qummi
u . Jagdpatronen gegen bequeme

Teilzahlung .
Waffen-Ratzel , Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 229 , Eingang Hirschstrasse ,

Telephon 3383. 13174

1

Wellblech-
Garagen

für Auto und
1 Motorrider
1 IÜH Jagdhütten

1 mBH zerlegbar,
3 IÜH dicbfüBlcher .

i aus Wellblech
UHP Fahrrad-
p ^ ’"

ülDileUjlämlef
«a (»brillieren in

* Serien

Konkurs
GeschSfisauffichk

ZahdmgsstockMg
beieit. schnell durch Vev»
gleiche, Kreditbeichaff . re.M . Schubert
Büchereevlfo»,tut «, Gaetenftratze31 .

= Billigste Preis
Kurgäste
fluttr Bervstegun» «uf-
aenommen. 4104a
Frau Schlauch . Altenstsiz .woiT raener & jacom

Bühl i . Bad . 3808*
Maschinenfabrik und ElsenKleBerel .

Gardinen
jeder Art, werde,' wie
neu beraeftell , bet >chon»
ender Bebandiuna unt
btlllafter Bercchnuna
« raScitMUiiK
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Preis - Ausschreiben
unter den Archftektec und Bildhauern, di« ree and während das Weltkriegesi» 1. Bad . Lafl>-CraantBer-Rctffanent Nr . 109 tmd dessen Kriegsfonnationen ge¬standen haben, and den in Karlsruhe ansässigen Bildhauern und Architektender Ortsgruppe Karlsruhe des B . D . A znr Erlangung reo

Eni w lirfen
minmiiiTumiinimiiuimmmiiiiiiiiiiiMiiMimiiiiiiHiiiiiiiiMiiiiiiinmmimnniimntnii
filr ein Denkmal zur Ehrung der
Gefallenen des l . B £»d . Leib -Grenadier *

Regiments Nr . 109 und dessen
Krlegsformaflonen .

Es sind folgende Preise vorgesehen :
1. Preis : 700 Goldmark
2. Preis : 300 Goldmark
3 . Preis : 300 Goldmark .

Ferner können noch zwei nicht preisgekrönte Arbeiten angekauft werden .Hierfür stehen insgesamt 400 Goldmark zur Verfügung.
Das Preisgericht haben übernommen :

1 . Professor K . Albiker in Dresden.
2. Professor Oberbaorat Dr . H. BIlling in Karlsruhe.
3 . Präsident der Oberpostdirektion Karlsruhe F. Laemmlein .
4. Herrn . Derlei fr-, Vorsitzender des Ausschusses.
5. Professor W . Sackor in Karlsruhe.

Ersatzleute werden noch bekanntgegeben .
Unterlagen und Bedingungen sind erhältlich in der Geschäftsstelle Karlstresse 64 gegen eine Gebühr von 3 Goldmark , die bei Einsendung eines Ent¬wurfs zurück erstatt et wird.
Einlieferungstennin : 31 . Oktober 1924 , abends 6 Uhr.
Etnllsfsrnngsadrosso wird noch bekanntgegeben
Karlsruhe , den 15. August 1924.

Der Ausschuss :
Hermann Oertol fr-, Vorsitzender. Julias Ficht , Schriftführer .

Staatliche
Akademie der Tonkunst
Hochschule für Musik n. Ansblldangsschulemit Vorscbuie

in MÜNCHEN.
Ausbildung in allen Zweigen- der Musik , einschlieÜf. Oper.Meisterklassen zur Vollendung der künstlerischen AusbildunginDirigleren draraatischerKomposition.Kompositionsiehre.SoJo-gesang, Klavier, Violine , ViotoncelL Chordirektion u. Darsteil¬ungskunst Operndramaturgisches Seminar, Seminar für Chor¬direktion und besondere Ausbildungsklassen für Kirchenmustk.Sohuluesang und alte Kammermusik.

Beginn des Schuljahres 1924 * 5 am 16 . September .Schriftliche Anmeldung bis 10 . September. Die Aufnahme¬prüfungen finden ab iS. September statt Satzung durch dieVerwaltung der Akademie . -
München , im Juli 1934 .

A3101

Direktion : Präsident Siegratmd ▼. Hausejjger .

Tüditig «, ««wandte

Büglerin
auf HerrenstSrkewäfche ,die auchMafchtnenbüaeln
versteht , für tvf . «elucht.Damvf » Waschanstalt

C . Ilarilusch ,vssost etttittsea i. v .
Schulentlassene »

Mädchen
fiudetArbeitsaelegenbeilin einer Mafchiaea »
fteickerei . Anaeb . unterNr . ISIS« an di« . « ab.ÜMff«*.
GeluchtSmai in d . Wachezu 8' .* tRDr . » aterlton .MLdchea
TöchterschAenn

mit etwa » Kenntntllender englischen Sprache .Sollte Nähe Westend»
stratze wohnen . Angeboteunter Nr . B36448 an die
. « adtiche Prelle ' .ImMaltet

uiiö Untat beiten von
Steppb eden nah

Xioaacabectca
empReblt sich « 26688

$ « » {« Edjneibcr ,Adierit raste 5.
3ar .öe * Lehrer er»

leilt noch einiae

Anaeb . unt . Nr . « 26898
n » die , « ad . Prelle ' .

wird einaefAnitten in
»nd anher dem Saul «.

Au erfragen im Laden' ' 26681 « ikeaerftr . 18 .

Wer
etwas z» Kassen sncht
etwas zo oerkausen hat
etwas z« mieten sncht
etwas z« vermieten hat

der
tnlerixt «m erfoiareich »

ften in der

BadWen Preffe
« efdtSftiMteae

Ecke Atrfel ii '.'nmmftr

VertreterUm»)
zum Verkauf von Wasche
mittet gegen h- Provision
aefmcht . Angebote unter
Nr . « 26493 an die -Ba -
i>1fche Prelle ' erbeten .

serireter,
ES llnd noch eintae Be

orte für die Vertretung
n Strick » « . Wollwaren

tu vergeben , « ewerber
tollen l .oen einschlägigen
Geschäften bestens ein¬
geführt fein .

Ans». unt . Nr . 18185 an
die . « adifche Prelle *r t vvrncbme Tälig»

mft höchstem Ein¬
kommen . werden in ver¬
schiedenen « ez . Badens

Mieter sckchl.
Gest. Eilang . u « 36402 ..

. » « St - erdan die »Bad . >

Bedeutende erstklassige
Scheaeetack » » Weberei
samt für KartSrnb « und
Umgegend tüchtigen gut
etngeführten

Mieter.
2!ngebote n . Nr . B36605an die . « ad. Prelle ' .

Zerren und Amen
welche Kontieren
bei hoher Provision » ndGebalt gesucht.

Angeb . nnt . B368SS andie » Bad . Prell «' .

bietet llch einem tüchtig
Kaufmann als Nilial -leitor auf eigen « Rech -
nung in Brennerei -Ein¬richtungen . Herde . Oefen .Feuerunakwesen mit la .
.Kundschaft. Erforderlich .Kapital iO.OOO Mark . —
Wohnung mit 8 — 4 Zim¬mer kann frei gemachtwerden , Gartenanteit . —
Nur schnell entschlosseneund energ . Reflektantenerbalten den Vorzug . —
Offerten unt . Nr . 4114aan die . Bad . Prelle ' .

FleißigePersonen
können obne Rfllk» bob.Verdienst erzielen . Einlehr lobnender Artikel .Großartiger Mallen -Ar -
ttkel . o . überall gebrauchtwird .

Angeb . unt . Nr . 4l0öaan die » Bad . Prell « ' .

Nebenerwerb
llndct jeder Stand in m .zablr . Anleitung . ReelleUnterlagen aea . Borein -lenduna v . l Mk. Bestell ,unter Nr . 163 an Ann .-Exveb . Theodor Hecke»Stattgort . AS102

Größerer Landverein
IBabnftreck « Karlsruhe — Rastatt ) facht

tüchtigen Dirigenten
per sofort . ES kommt nur erste Kraft in Krage .Bebalt nach Üebereinkunft .« ngeb . unt . Nr . B28426 an dle „ Bad . Prelle '

gesucht
nur ( eninenliaft und genau ar¬beitender Herr, möglichst aus der Holzbe¬
arbeitungsbranche . der das Fabrik -Lohn¬wesen und die damit zusammenhängendenGebiete sicher beherrscht . Bei zufrieden¬stellenden Leistungen Dauerstellung .

Ausführliche Angebote mit Referenzen ,Lichtbild, Altersangabe und Angabe der
bisherigen Stellungen an 13159

M . Reuflinger « Co. . L"«
KaPiSPUhß (Baden) am Minhof.

L«MWle T.A.P.» Schwer- mch
ßchmi - aMM , Mchöre .

Kür den dorttgen « esirk Kt für obigeErzengnill « dt« » >im

M M KWH
..«» « ss,und ein Lager halten können , werben UMausführliche Singebote mit Referenzen «.8 . T. 1756 durch die Javalibenbaak -Ann -« rv .. Kraakfart mm « ata gebeten .

Vertreter
vo» fübb. Zigarrenfabrik für Umgegend von
SarlSxud « gefacht. Kletn « Kollektion , tadellosesKabrikatl

» ngeb . unt . Nr . « 28860 am Me . « ab . « refft *.

Reifender
von Wein- ». Sptriinoseagrotzhan -Inng gesnchl
um « eluch der Kundschaft von Karlsruhe und

.Imgedung . In Betracht kommt «in zielbewuhterenergischer Herr , der an intensives Arbeiten ge¬wöhnt und bet der einschlägigen Kundschaft auteingeführt ist. Di « Branche muh völlig beherrschtwerden . Gehalt und Spesen nach Üebereinkunft .Offerten unter Nr . 13189 an die . Bad . Prell « ' .

Buchhalterin

Per sofort gesucht :
jüngerer Buchhaller

und Faltturisl
Handschrift u . Praxis in Stenogtavdi ,u. Mafchinenfchreiven . « ngebote unter Nr . 18150an bi« . « adifche Prell « ' erbeten .

„Das vornehme Plakat"
gef. gefch . Neuheit , Aufsehen erreg ., ohne Konkurr . .« nd Geschäften , f . Schamdringend bcnöt . v ., - - Firmen . . . .fenftet , Läden Lokal« « ft»., all . Branchen , hochf.AuSführg . . bill . im Verkauf . Mallennmfatz . A30 !

Geeign . Herren , die über Mk . 500 .— BetrltbS »favitalverf . « . grötz. Bezirk auf efg. Rechg. u . mitUntervertreter ausgied . bearbeit , können , aefnchi.Jeh . Spfadler . Frankfurt a .M . . Mainzeriandst .15.

s\ e\ s eine ■SvcYsam« ln &«v

^ a &lscViexi fresse .

ältere , verf . in Etenogravbie . Maschinenschreiben .Buchführung , sowie in allen vorkommenden Büro »' ^ für bald « Tage aefacht .
df « » Badische Prelle ' .

arbeiten per 1. Sevtbr . _Oll . unt . Nr . B36438 an

Schuhbranche.
TKevttg «. branckzakaadig »

tkAe BtMiifeni
die an selbständiges Arbeiten gewöhnt ist undmit ied« r Kundschaft zu verkehren verftedt , beihohem <«« dalt (über Tarif - gefacht .Stellung ist dauernd un » angenehm . Eintrittl Oktober evtl , früher . Gest . Offerten mit Zeug »
niSabfckiriften n . Bild erbeten . »>8098
Schuhhaus Adler , Konstanz .

Auf 16 . Sevtember wirb

lüchttge Köchin
welche bürgerlich kochen kann , gefacht .Mädchen vorhanden .

Lydttn , Waldstraße 47,

Zweite »
18166

Wir reinigen
Ihr Motorrad

im Abonnement
Motorrad'Centrale Waffen-Ratzel
Kaiserstrasse 229 (Eing Hirschstr .) Telephon 3383
n im mm Abu ba m »» Fahrrädern ond
Reparaturen Motorrädern billigt

im Hoch», Tief » u . Eifen »
betonbau ielbftänd , sucht
Stellung vier ob . au Sw.

Angeb . unt Nr . V28494
an di« »Badisch« Prelle ' .

Junger Schreiner
sucht Arbeit al » Ma -
fchinenichreiner . Packer
ob. sonstige Beschäftigung
gleich welcher Art . Buch
auswärt » erwünscht .

Angeb . « nt . Nr . B3S404
au di« . Bad . Prelle ' .

Wohnungstausch .
Schöne , neu berger .8 Z.-Wohnung m . schöner

Aussicht, Stäb« Hauvt -
vadndof , gegen bell . 4 Z .»Wobuung in nur gutemHaufe , wenn mögl . Weft-ftadt , »n tauschen gesucht.
UmzugSvergütung .« ngeb . unt . Nr . B2S488
an die . Badifch« Prelle ' .

fSürtner-fSehUse
38 Jabr « alt . » . 3t . in
ungekündlgter Stellung ,
erfahren ui Lands» .
Gemüsebau , Stauden u.Echnitlbl . . sucht auf I .Okt . Stellung in mittl .
SandelSgärtnerei . Gute
Zeugniff « fteben »ur Ver¬
fügung . KarlSrub « oder
Umgebung bevor », leb.
nicht Bedingung . — Zu¬
schriften erbeten an :
Karl « aatder .Gärtner

« abeu -Uaben . . ^4109a Villa Waibichlo».

Tausche
Wohnung bieraeg . « roste83im .- ob. 4 Z,-Wohnung
Durlacherior od.Duriach
Angebote u . Nr . B3S856
an die . Bad . Prell « ' erb .

Junger , titcht. Mann .
SO Jabre alt sucht Stel¬
lung al » HUfSaebefte »
oder Laaiharsdze . tln -
gebot « unter Nr . « 36393
an die . « ab. Prell « ' .

Volontärin
sucht Stelle al » » et « a «
feria , womöglich auf
sofort . Angebote u .Nr .
« 36803an die Bad .Brelle

WM MmWell
da» gut nähen , bügeiu und servieren kann , » ersofort oder 1. September gefacht . Nur solch«mit guten Zeugnillen wollen stch oorstellen .18173 Jabnstrgtze 2».

Gelernte 18161

SMo»seklM»
a« fu» t . Diaffenbach r ,a« fu» t.
Sacksabrik . Rbe nbafen .
Ehrliches Fräulein

, als
Stiifje

für HanSbalt und Laben
(Mädchen vordandeni tn
Bäckerei und Konditorei
gesucht. Angeb . u . « 26840
an die »Bad . Prelle erb

Ein in Kücke « . Han »
verlellles Milchen
mit lanaiährigen , guten
Zeiignillen bei bobem
Sovn gesucht.

Adrelle zu erfrag , « nt
BS6615 in d. Bad Prelle

Einsache » steitziaesMädchen
ttir Küche u . HauSbali lin
Gelchästshauti geiach «.
B2 679 Werberft . 45 , i .

das kochen kann « . Zeug ,
nill « von längerer Dauer
belltzt. tn feinen kleinen
HanSbalt auf 1. Sevt
oder früher gesucht. Zu
erfragen unter Nr . 18168
tn der . Bad . Prell « ' .

Selbständige »
Allein Mädchen
verf . in feiner Küche « nd
auch für Hausarbeit in
kinderlos . HauSbalt bei
boh. Lohn gesucht. 4117a
Krau Arch. Milbenberger

Säckingen a. Rb .

jUlfinmiiWirn,
tüchtiges , für Küche und
Haushalt , bei guter Be¬
zahlung gesucht. 18168
Frau Ck- orloite Knapporsett - Evezialgelchast .aisl " - - -. . . . Svezialgelch .ervallaae8 . Tel 1718 .Ka _Perfektes . kinderL

Alleinmädchen
mit nur besten Empfehl¬
ungen , auf 1 . Sevtember
gesucht. 18160
Frau Belmvnt . RIchard -
Wagnerstr . 18. Tel . 434 .

Mädchen
in Küch « und HguSbalt
perfekt , gesucht . Lohn
40 Mk . Reffe frei . v «.
Werbungen nebst Zeug -
niffen an 4120g
Schwarrwalvapotbek «Elzach i Badens .

Tochter
nter Familie , f . Kochen
«wandert,,u 3 Personen

nach anSwärtS gesucht
3iugeb . unt . Nr . 4116aa» *te . Bad. » seLe .

BBMbwiiw
Mkamtn,

gewandter « aufm ., « 6t ,iurtent , Ref .-Ofstz.. 26 I .alt . mit aut . Senntn . derfran » . enal . uns fvan .
Ev/ache . sucht vollendeBetätigung i . Handel ob.Industrie für fof . ob. spät .Angeb . unt . Nr . B264I0an di« . Badische Prelle ' .
„ Junger ftaafwaaa22 I . . verf . in Stenogr .u . Schreib « . fAdler ) iow.bewandert in dopv . Buch-fltbru . ig . ExveditionunbL»bnwe >en facht ver i .Okt . A3 , paff . Stellaag .Gest. Off. u . Nr . « 38388an dt« . Bad . Prelle * erb .

durchaus selbständig inallen « rdeiteu fachtStelle . Ang . u . « 26424
eit di« . Bad . Prell « ' erb .

Witwe , anfangs 80,
mir guter Allgemein » u .
kauf« . Bildung . i .Ha«»-
balt und Nähen bewan¬
den . «. St in Kurbau «
am Büfett tätig , sucht
baldigst

Gest . Offerten
Nr . 41 ! 8a an di«
Preis « * erbeten .

6WM8M
sucht Stelle auSwSri

eugn. vorh . Angeb.

Soli »« » , tüchtige »
Servierfräul .

sacht SteKaag nach bin
oder auswärts . Würd >
gern « etwa » HanSarbei
übernehmen . Angebot !
unt . Nr . BS6862 au »t<
. « ab . Prell « ' erb .

sucht Stellung als
Kaushälierin

, « einzelnem Herrn .
Angeb . uni . Nr « 2660

an die . Badische Prelle '
Alleiastel - eav «

Frau .
sucht Befchäfttgung frr >an »balt . An » k unt . Ni
BS8464i . b . . Bad . Piell «'

facht sofort gute

ngeb.
i di« .Badische Prelle "

Erfahrener , intelligenter

Kausmmm
28 Jabr « alt . durch andauernde langiäbriae Tätigfeit in Bank . Handel u . Industrie voükomme «strm ln allen Arbeiten . I». in Buchbaitung .Bilon ,

Zeuaniffe und öieferenzen .
Zuschriften unter Nr . B36482 an di« ,Prelle ' erbeten .

Kontoristin
perfekt in Stenoaravbie und Mafchinenfchreiberfacht aas sofort Stellaag .

Äuget) , unter 8it . « 26804 oft die »« ab . Prelle '

Stütze
sucht « ins . bell. Krl . in
kl. HanSbalt . im Kochen
und allen Hausarbeiten
perfekt . Stelle .

Gest. Angeb . unt . Nr .« 36661 an die . « ad. Vr *

Tausche
mein « schöne 3 Zimmer -
Wobnung mit « ob. 8. St ..Weftstaht gegen ein « I
bi » 4 Zimmer -Wohnungmit Bad lvarterrei .Angeb . nnt « r . « 26080
an di« »Badische Dreffe .
Wohnungstausch.
E « wirb ein « 4—6 Z .-

Wohnung m . Bad . «lektr .Licht, gegen « lue « Z.-
Wohnung in gut . Stadt »
läge zu tauschen gefacht .
Gegen Bergiitiing .Angeb . unt . Nr . B26112a» dt« ^vaütich« Preüe ' .

Wohnungstausch !
Geboten : M o d « r n i

Künfzimmer -Wovnun ,mit Bad in freier Lag,der Südweststabt .
Gefacht : Vierzimmer. mit «lektr

. - ier Lag« dei
_ westftadf . « 3646t

Näheres Nöstler .Blumenstraste 2 .

in d , rRÜvvurrerstr . geg.8 Zimmer zu tauschen ge, .
. Angeb . nnt . « 26470 anbi« .. « ab . Prelle erbet .

Wobaaaaö ' lA» « sucht 4 ZiM* ' .mit M »ns»rde>»-(s
Geboten 8 Zim »!' 5;mit MausarbL ^ A

im Zentruw
unter 2ir . « 3646*

f,flBadische Prell - , r *

Wohnungsta'
Gefacht fn S«li

3—4 Zimm -rivM

te . Bad .
Gee »«

mmr - l
nebst Zubehör
« immer » Wob»» '
tauichen aes»» ^ .!Süd . oder eüd »Ä
GeL « ngeb . u. S ' ^ (au di« . Bad . V«.

Wohnungstausch
Stuttgart - MBi
Geboten ;« pHI

guter Lage Stuttgart » . „Gefacht : gleich« oder gröbere in £« '
vezw. « ädere ümgebnng .

Angebot « n . Nr . 13831 an die . BaS .̂ r >

»!

Kusche
m«tne »»Stmmera,obaaag . Müblburg «r >*^
gegen V—4 J ^ Wobnan «. gleich wo . . ..

di« . Bad Pk-2^

Tausche
schöne 3Zimmerwobnung
8 . Stock . Borderbau » , ovis - L - via mit gr . Man -
färbe , Nabe Etttingerftr .gegen schöne » Zimmer -
wodnung .
an w « ad . Prelle ' .

Hübsche

23im.- Mira
mit Küche fn guter Lage
(Oststadfi in Offeabarg
gegen klein « Wohnung in
Karlsruhe z« tausche »
gesucht cotl . Ringtausch .
Angebot « u . Nr . B36688
«u bit „ä ab, Preite ' erd.

2 I .-Wohnung
mit Küche , gegen Bauzn -
ichust . sofort ohne Tausch
zu vergeben .« ngeb . von Bewerbern
« . Bordrinal .- Sarte er¬
deten unt . Nr . B364t » an
» i« . Badische Prelle * .

» leine

drei Zimmer und Küche
an kinderivie » Ebevaar
abzugeben . Bedingung
tst das ' noch vorhandene
Möbel für 1200 Mark
mnb übernomm . weroen .
« ngeb . n . Nr . B36296 an
die . Bad . Prelle er ».
@uf möbliert . Wohn-

und Schlaszimmer
mitKüche . in bester Weft-
stadtiage . »« vermieten .
Angebote nnt . Nr 4 >08a
an die » Bad Prelle *.

Grobes , gut nröbl .
Ziararer m . «lektr . Licht,nur an bell . Herrn zum
1. Sevt zu verm . « 36686
« malienstr . 85 , parterre .Kaifervlatz .

Möbl Balk ^ Zimmer
ob. Bed . mit ieo . Eina ..Westft.au rub . Mieteriini
zu vermieten . « 26647
Stevhanieustrast « »4. III .

Gat «avbl . « immer
an solid . Herrn sofort
oder später »u vermieten
am Marktvlatz . Zu er¬
fragen in der . Badischen
Prelle ' unt . Sfr : « 26678 .

Zimmer
vermieten Sie am
fchnellften durch
eine kleine Anzeige
tn der Bad . Prefje .

Miibl . « immer an
bell . Herrn zu vermiet
« 36648 » dlerftr . 27. » I ,

Ga « rnitbl . Zimmermit „ tektriichem Licht peri . Sevt . z« oerm , B «m
Goetbeftr . 8, Ii . recht».

Gat möbl . Zimmer
zu vermieten . Lnbwtg -
Wilbelmstrabe 16. II .. r .

Kl. gut rnödl . Zi m »
rnee » sowie schön . Maa »
sarden -Zirnmer mit g.
Bett,u vermiete » . « <M7S
Daub , Duriacheralle « 68.
Gut möbl. Zimmer
ist sofort an best . Herrn
zu verm . Sriedrustr . 3. IV
( Statt iHenner . l . B26666

WerkstMe
oder Laden
evtl . Lade» mit ArbeitS -
raum . unter günstigenBedingungen auf sofort
zu mteten gefacht .Anged . unt . Nr . « 26383an die »Bad . Prelle *.

Lallrlll«
MltAmit oder oW * riJj

s» luh per lof.
mieten , eutl . » tt * . 1

AdretsenabgabL.ir
« 26484 an

2 leere 3(Ja
für Bür » «. . • Sit !
»weck« , mögliw »- .. ,ff
Eingang . ittt .jftVder Stadt per io! Wff
Angebote unt - - .e^/an die » Bad »VO

Junge « . J *
vaar ( Slonrt ffJTReisen ) f «* tß &ßA

ÄÄV, » / »Anged . unter -k,an Mt „ Üib .J jStö ?
Befchlagna » «" «,at

3 zimie« w
von kinderl . L,fps» r « gefacht . »? ^ ?
m . Bedtnaun «^» ßj> iAan di« . Bad . « r-^ aa -

0O1IÄ- 1. IfljL
mit «üLenoenü «" ,p

Ang . unter « 3/
an die » Bad ^

' vr «!

lUöblierl . 3 i .
fuchs Kamjli « ? »
» ludern .
Prei » unt . ^an die . Bad . L ! ,Junge ». beru >̂ .
Edepaar f» ch> "
nnmöbiierie » .

mit Kuchenbeniik^A
« ngeb nnt ZeWan die . BadM ^ - t,
« vblieeted "

mit feoar .
Zentrum b** 2 |. \ \Miotea * % *J \
« naebote mtt ’jojMPreis u . 911 . r&
die . Bad . Pr «L ^ <L

Geiuchl von y s Sj
fern Ehepaar 1
Z . ltxt & U

mit Küche ob - S »V
« ngeb . unt . L '

ris^ E
an die . Baö^L 5-^- T

Geinchtg «B »^ Wi '^
Miete .oderunm6bD * ' m

von Zabnarzs 0 6<t . ]>.
linacn . A«a- mc - >Nr . 4131« «“
Prelle *.

fVräun «5 ‘5 |l»fSMansarde '" '
eott . gea‘»
Westftadt »r - v Pi

8)26442 an di« ^

WohmMS
möbliert -ober befchlaanabmefrei , *
Zudebör von jungem Ebevaar sei9ML «ngeb. u. £ t . >t)26SSU an in*

^8,
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